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PRÉFACE

Je continuerai à publier mes Critica arabica que

j appelle à présent tout simplement Arabica voulant y

faire figurer aussi autre chose que des critiques Cette

publication sera envoyée gratuitement à qui en fera la

demande

Château de Tutzing Haute Bavière
Mai 1895
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I

DER DIALECT YON HADRAMÛT

Nachdem ich im Herbst 1894 einige Zeit mitRuwala
Beduinen und Leuten aus dem im Innern von Arabien
gelegenen el Qasim sprachlicher Untersuchungen wegen
in Damascus und Haurân zugebracht hatte beschloss
ich nach Süd Arabien zu gehen um dort meine Dialect
studien fortzusetzen

Mein erstes Ziel war Abyssinien In Folge der dort
herrschenden Unruhen konnte ich den Wunsch dieses
Land kennen zu lernen nicht zur Ausführung bringen
und blieb deshalb in Aden Ich hatte absolut nichts
mitgenommen da man mir sagte man könne sich in
c Aden recht gut verproviantiren Dem ist aber nicht so
es gibt dort nur havarirte Waaren die sich in Indien
nicht mehr verkaufen lassen Die Hotels sind schlecht
und das Klima ist es nicht minder Schon gleich bei
meiner Landung in c Aden hatte ich das Glück den Die
ner des ebenso gewissenhaften wie bescheidenen franzö
sischen Botanikers Herrn Deflers den jener Jahre lang
auf seinen Reisen durch ganz Yeman begleitet hatte
anzutreffen und nahm ihn sofort in meine Dienste

Ich sah sogleich dass ich hier in eine ganz andere
arabische Welt hineingekommen war eine Welt die



philologisch noch völlig unbekannt ist Da die Briefe
von Masauwa c sehr ungünstig lauteten und sich in
c Aden kein Reiseproviant auftreiben liess so konnte ich
nichts Besseres thun als in dieser Stadt zu bleiben Sie
ist durch Wrede und Malzan zwar ziemlich gut bekannt
geworden aber das Interesse das sie bietet ist doch
unendlich grösser als aus den Werken dieser beiden
Reisenden hervorgeht Am besten hat sie Professor
Schweinfurth in seinen Erinnerungen von einer Fahrt
nach Socotra beschrieben Geologisch ist dieser Flecken
Erde äusserst wichtig es ist ein Vulcan mitten im
Meere Alles dort ist Lava mit einer Vegetation sui
generis Phantastische Formen moderne Festungsbat
terieen bieten sich dem Auge dar und dazwischen tum
melt sich eine bunte halbnackte Bevölkerung Die Sonne
schien im Januar dort brennend heiss die Feuchtigkeit
war ausserordentlich gross und vom Gipfel des 600
Meter hohen Vulcans kamen eiskalte Wirbelwinde her
abgeweht die einen germanischen Körper sofort mit
Rheumatismus und allerlei anderen Misslichkeiten heim
suchten Mein erster Besuch am Morgen meiner Ankunft
galt dem von den Eingeborenen bewohnten Theil der Stadt
wo ich einen Qassâd zu finden hoffte Ich erfuhr dass
ein solcher vor Kurzem aus Sibâm gekommen war der
unter den Einheimischen mittlerweile schon grossen Ruf
erlangt hatte Sofort begab ich mich zu ihm und nahm
ihn in meine Dienste Das Glück war mir noch holder
da ich zugleich jenen Mann bei ihm fand der Hirsch
auf seiner Reise von el Mukalla nach Terîm begleitet
hatte Von diesem intelligenten Manne der eine Zeit
lang bei mir blieb bekam ich sofort eine genaue Be
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Schreibung der gemachten Reise die wie sie uns jetzt
vorliegt kaum mehr als ein Touristenausflug genannt
werden kann Gleichwohl muss ich meine volle Bewun
derung für die Leistung jenes Reisenden aussprechen
Mit seltener Zähigkeit hat er trotz aller Hindernisse
seine Reise ausgeführt und ich hoffe dass er uns eine
genaue Beschreibung derselben geben wird

Meine Anwesenheit in c Aden erregte unter den Bewoh

nern grosses Aufsehen denn ich machte von meiner Be
redtsamkeit im Arabischen absichtlich Gebrauch um dem
Volk zu imponiren und es anzuziehen Schon am ersten
Tage hatte ich eine stattliche Schaar von Leuten aus
Hadramût und Teman um mich versammelt und konnte
meine Sprachstudien sofort beginnen Der Dialect von
Yeman ist uns fast völlig unbekannt denn das was Dr
Glaseç darüber mitgetheilt hat ist wenig und unge
nügend Da ich aber nicht zwei Dialecte zugleich stu
diren wollte so beschloss ich mich zunächst dem inter
essanteren derselben nämlich dem von Hadramût zu
widmen Der oben erwähnte Qassâd sowie die anderen
Hadramiten die er mir zuführte redeten eine so wunder
volle Sprache dass ich davon ganz entzückt war Von
all diesen wählte ich mir zwei aus die beständig bei
mir sassen und mit denen ich vom Morgen bis in die
späte Nacht fast ohne Unterbrechung arbeitete Es waren
das der Lautenschläger d h der oben etwas unrichtig
als Qassâd von mir bezeichnete Sa c îd c Awâd aus Sibâm

und noch ein Anderer den ich unten nennen werde
Sa c îd hatte seine Laute bei sich Zuerst recitirte er

mir seine Qasiden Und dann sang er sie mir unter Be
gleitung der Laute vor Es ist der primitivste Mensch
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den ich jemals angetroffen habe Offen und ehrlich kennt

er von der Welt nur sehr wenig Er kann weder lesen
noch schreiben Ausser Hadramût und c Aden war ihm nur
eine einzige Stadt dem Namen nach bekannt Mekka
Als ich ihm sagte dass ich aus Masr käme fragte er
erstaunt was das sei Je mehr ich mit ihm arbeitete
desto mehr sah ich ein dass ich es mit einem Vertreter
der alten längst vergessenen arabisch muhammedani
schen Welt zu thun hatte und dass hier manche schätz
bare Auskunft zu erlangen war Der andere der Beiden
ist Mansûr Bâ Drês genannt Zwanzig Jahre lang hat er
ganz Hadramût zu Fuss bereist er kennt dort jedes Dorf
jedes Thal Er war in Nebí Hud in Bîr Barhût und
hat in den alten Schlössern der c Âditen nach Schätzen ge
graben Ueber Alles wusste er Erstaunliches zu berichten

Schon von Anfang an sagte ich diesen Leuten was
ich den Beduinen stets zu sagen pflege Ich liebe die
jenigen Araber die sich von fremdländischem Einflüsse
frei erhalten haben sie bildeten einmal ein grosses Volk
mit einer grossen Geschichte Ihr habt noch das reine
Arabisch des Qorän auf euren Lippen Ich will der Welt
zeigen wie gross ihr seid wie ehrlich und wie treu ihr
geblieben Wir Frang wir kennen Alles eure Sprache
eure Länder Alles ist bei uns beschrieben Ich kann
euch genau controlliren durch mich werden eure Namen
berühmt aber wenn ihr mir eine Unwahrheit sagt oder
Etwas was ihr nicht ganz genau wisst dann werden
die Gelehrten der Frang sagen Der Kunt hat uns be
logen und die Araber haben ihn belogen Dann muss
ich mich schämen und ihr müsst euch mit mir schämen
Nach einem solchen Speech ist es fast immer sicher dass
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man mir die Wahrheit sagt und was die beiden oben er
wähnten Leute betrifft so haben sie mir wohl hundert
mal erwidert Das kennen wir nicht und eine Lüge
wollen wir dir nicht sagen

Eine Reise in Hadramût ist heutzutage nicht mehr mit
solchen Schwierigkeiten verknüpft wie es früher der Fall
war In meinem grossen Werke über Hadramût werde
ich auseinandersetzen wie sie gemacht werden kann
und muss Wenn einige Europäer darunter Langer in
Süd Arabien ermordet worden sind so haben sie das
gewissermaassen selbst verschuldet Ich kenne ganz genau
die näheren Umstände unter denen Langer umgekommen
ist Die Engländer in c Aden hatten ihm gerathen nicht
ohne Escorte zu reisen und haben nach seiner Ermor
dung Alles gethan die Missethat zu rächen

Um systematisch vorzugehen und für die Gruppirung
des Stoffes und seine Darstellung gewisse Anhaltspunkte
zu gewinnen theile ich mein zu publicirendes Werk in
vier Abschnitte

I Qasiden und sonstige Gedichte
IL Die Handwerke Hadramüt s deren ich etwa 50

behandle

III Beschreibung von Städten Ortschaften Sitten
und Gebräuchen in Hadramût

IV Glossar das sehr ausführlich und umfangreich
werden wird

Alles dies wird nach den eigenen Worten meiner Ge
währsmännergeschrieben und behandelt Sämmtliche Texte

sind von Eingeborenen ausführlich commentirt
Da ich selbst mich unwohl fühlte die Nahrung sehr

schlecht war und dazu auch noch mein deutscher Kam
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merdiener schwer erkrankte so konnte ich nicht so
lange in c Aden bleiben wie ich wünschte Ich nahm
daher meine Leute mit nach Kairo und miethete ein
Haus in Helw ân um dort ungestört an meinem Werk
zu arbeiten In Hadramût zu reisen habe ich nicht die
Absicht das überlasse ich jüngeren Kräften mit einem
gesunden Magen Ich verfolge vor Allem sprachliche
Zwecke und dazu braucht man nicht in Hadramût zu
leben Ein Franzose in Berlin spricht ebenso gut Fran
zösisch wie wenn er in Paris lebte Ich habe schon
ein grosses Material gesammelt das jeden Tag noch
grösser wird und so hoffe ich nächstes Jahr mein Buch

Le dialecte de Hadramût

publiciren zu können Wenn ich noch jetzt nachdem
Deutschland mein Adoptivvaterland geworden ist fran
zösisch schreibe so ist das die Folge einer Verbindlich
keit die ich vor vielen Jahren gegen die Firma E J
Brill in Leiden dahin eingegangen bin dass ich meine
bei ihr erscheinenden Werke in französischer Sprache
herauszugeben übernommen habe Damit sich aber meine

deutschen Fachgenossen eine Vorstellung von meiner Ar
beit machen können gebe ich schon hier einen Auszug
aus derselben

Ich bin überall mit der peinlichsten Gewissenhaftigkeit
verfahren und kann dafür einstehen dass Alles was
ich biete völlig echt ist Insbesondere entwickle ich an
der Hand vieler Belege meine Ansicht über die Herkunft
der Metra die mit dem Gesang eng zusammenhängen
In der langen Vorrede meines französischen Werkes
discutiré ich alle wissenschaftlichen Fragen die auf den
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in Rede stehenden Dialect Bezug haben Die Ueber
setzungen der Texte und Beispiele sind an Ort und Stelle
unter Mitwirkung der Hadramiten wenn auch oft erst nach
langen Discussionen niedergeschrieben worden Wenn man

nicht so verfährt dann hat eine Uebersetzung wie sie
etwa in der europäischen Studirstube nach dem Ge
dächtniss und mit Hülfe der Wörterbücher verfasst wird
nur einen zweifelhaften Werth Wir kennen das Arabische
sehr ungenügend und die Sprache die wir kennen
ist eine rein conventionelle Die Wörterbücher sind ein
Mixtum compositum von allen möglichen Dialectformen
die Grammatiken sind nach meiner Meinung theils reiner
Schwindel theils behandeln sie nur die conventionelle
Sprache Wie die alten Araber ihre Gelehrsamkeit bei
den Beduinen suchten oder bei Leuten die ausser
halb der islamischen Einflusssphäre standen und nicht
Eadar waren so müssen auch wir die wir unendlich
mehr kritisches Vermögen und Kenntnisse besitzen
unter den bis jetzt gering geachteten Einwohnern der
sogenannten Wüste des Innern von Arabien von Ye
man und Hadramût suchen aber nur bei solchen Leuten
die nicht lesen und nicht schreiben können

Ich schätze die ganze Qasîden Sammlung des berühm
ten Beduinendichters Nimr el c Adwän sehr gering denn
die Belqä Leute haben mir wiederholt erzählt dass er
gut lesen und schreiben konnte und immer den Qâmûs
studirte Da hat er die haarsträubendsten Wörter gefun
den die er in seine selbst den Belqä Leuten unver
ständlichen Qasîden einführte Durch die sorgfältige
Arbeit von Dr Reinhardt kennen wir den Dialect von
c Omän jetzt ziemlich genau Ich kann dessen Meinung über
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diesen angeblich herrlichen Dialect leider nicht theilen
finde ihn vielmehr verdorben hart und in grammatischer
Hinsicht manchmal unarabisch Seine Grammatik habe
ich von Anfang bis zu Ende mit meinen Hadramiten
durchstudirt Der Unterschied zwischen den beiden Dia
lecten ist gross und meine Hadramiten haben über
die schlechte Sprache der c Omâniten die in Hadramût
sprichwörtlich ist herzlich lachen müssen Lexikalisch
aber ist der c omânische Dialect höchst interessant

Es ist unmöglich von einem arabischen Dialect eine
Grammatik mit festen Regeln aufzustellen Es gibt nur
Local Aussprachen denn man darf nicht vergessen dass
die arabische Sprache niemals eine einheitliche war Es
ist fraglich ob sie so wie sie in der alten Poesie und
im Qorân vorliegt in historischer Zeit überhaupt noch
gesprochen wurde d h mit Tanwîn und Casusen
dungen zur Zeit des Propheten jedenfalls nicht Es
ist nicht ausser Acht zu lassen dass die alten Gedichte
gesungen wurden denn die Recitation datirt aus spä
terer Zeit

Man kann auch annehmen dass die von c Otmân zur
Feststellung des qorânischen Testes eingesetzte Commis
sion die alte Tradition des Singens befolgt habe denn
für das musikalische Metrum sind die jetzt in der
Sprache weggefallenen Vocale zum Theil absolut nöthig
ja sie bilden nach meiner Meinung das fundamentale
Princip der arabischen Sprache in der sie noch klarlie
gen und ebenso aller anderen semitischen Sprachen in
denen sie aber grösstentheils schon früh abgeschliffen
wurden Dass es sich so verhält wird sich aus den
Materialien meines französischen Werkes vollauf erge





Der Mutrib Sa îd mit seiner Laute
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ben Der unten folgende Auszug aus demselben ist fast
ganz unter Sa c îd s Dictât geschrieben der wie ge
sagt ein Lautenschläger oder Mutrib ist Seine Laute
deren Abbildung ich hier gebe ist in Sibäm gemacht
ob ihre Construction alt arabisch ist oder von einem
andern Volk entlehnt wurde bliebe zu entscheiden Das
Wort Robaba kannte jener nicht ebenso wenig die Rabâba

selbst die ich ihm zeigte Er hat eine ganz hübsche
Stimme singt nicht wie andere Araber durch die
Nase und trägt die armselige arabische Musik recht
gewandt vor

Der gegenwärtig berühmteste ägyptische Sänger c Abdü

gab einmal ein Concert in Helwän und ich führte meinen
Sa c îd hinein damit er ihn hören sollte Während die Aegyp
ter förmlich in Ekstase waren sagte mir Sa c îd Ist das
Gesang Das ist lauter Brüllen und ich fand dass er
Recht hatte Ich habe auf dem Leidener Orientalisten
Congress Ades I S 72 ff bereits hervorgehoben
dass die jetzige sogenannte arabische Musik nicht ganz
arabisch ist und Herr Prof Land hat diese Ansicht mit
der ihm eigenen grossen Gelehrsamkeit auf dem letzten
Londoner Orientalisten Congress Transactions II S
155 ff weiter entwickelt Ich muss gestehen dass das
was Said mir vorsang viel harmonischer klang als das
ägyptisch syrische Nasengebrüll Einfach ist seine Musik

freilich auch die Töne sind unrein man könnte
sagen Vierteltöne Mit Hülfe des deutschen Gesandt
schafts Secretärs Herrn von Bülow in Kairo habe ich
einige Melodieen von Sa c îd notirt Da ich aber durchaus

kein theoretischer Musiker bin so muss ich mich jeder
Erörterung dieses Themas enthalten
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Die strengen SâfTiten in Hadramût stehen der Kunst
des Mutrib ablehnend gegenüber und deshalb hatte
sich Sa c îd nach c Aden begeben um mehr Geld zu ver
dienen Ein anderes Instrument als die Laute existirt
dort nicht und vj 1 ist auch die Laute par excellence

Es ist fraglich ob die alten Araber die Babäba gehabt
haben In diesem Falle führte sie wohl damals einen an
dern Namen denn Mas c ûdi VIII 91 sagt dass sie der
byzantinischen Lyra gleiche Nach ihm soll auch die
Laute von den Griechen gekommen sein ibid S 99 Wir
wissen jetzt aus Mafâtîh el Ulûm ed v Vloten S 237
dass 0 l j¿ s j Ls o vjL JI war was vermuthen
lässt dass die Babäba von den Persern gekommen ist

Die hier angewandte Transcription ist wesentlich die
selbe wie in meinen Proverbes et Dictons jedoch mit
folgenden Aenderungen

à Imâla weniger als ä wie im kairotischen ujLj
u 1 Damme
ù zwischen u und i
ö 1 Damme obwohl hier das französische eu den

Laut viel richtiger wiedergibt
ü ji Damme mit 3 productionis
au J Der Aussprache nach wäre hier aw das

I 3 Iaw J einzig Richtige
9 ö
2 J5
q vj j So schreibt man in

Ost Syrien

Einen komplicirteren Apparat brauche ich nicht und
er genügt vollkommen um die Sprache des südlichen
Arabiens wiederzugeben ja er genügt sogar für die Be
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duinendialecte des Innern von Mittel Arabien Ich komme
mehr und mehr zu der Ueberzeugung dass das arabische
Vocalschema die wirkliche Aussprache repräsentirte zu
einer Zeit da sie noch nicht durch fremde Einflüsse allzu
sehr getrübt war Was Hadramüt betrifft so sind die
Vocalschattirungen dort sehr gering und wenn man meine
hadramitischen Texte in Transcription mit den marok
kanischen von Prof Socin vergleicht so wird man den
gewaltigen Unterschied sofort bemerken Ich hatte den
arabischen Dialect der Hûwâra mit nach c Aden genom

men und wollte die Transcription meines gelehrten Freun
des dort verwenden fand aber nie Gelegenheit dazu
da meine eigene vollkommen ausreichte Der arabische
Text der Gedichte gibt die Aussprache wie sie sich mir
beim Singen und Spielen darstellte wieder Ich hätte
vielleicht besser gethan eben diese Aussprache in der
Transcription auszudrücken um auf solche Weise alle
Nuancen genauer hervorzuheben aber das wirkt störend
für das Auge Auch sind die Vocalschattirungen wie ge
sagt nicht von Belang und die Abweichungen vom
classischen Vocalschema nicht sehr erheblich Das einzig
Undeutliche ist die Aussprache des e als Hülfsvocal die
ich wie schon früher und wie es die gebildeten Araber
jetzt gleichfalls thun durch eine Fatha in Verbindung
mit einer Kesra darstelle Man darf jene für den Gesang
bestimmten Dichtungen und sie sind es sämmtlich in
ihrer Bedeutung für die wirkliche Aussprache nicht allzu
hoch schätzen Entweder hat der Verfasser die einzelnen
Wörter in ihrem gesprochenen Habitus beibehalten und sie

so nach dem musikalischen Metrum angeordnet oder er
entbehrte des Sprachgefühls und hat sie nach den Er
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fordernissen des musikalischen Metrums zusammenge
presst oder sonst irgendwie dafür zugestutzt Es gibt
bei den Arabern wie bei uns ein Sprach und ein Mu
sikgefühl und diese beiden besitzt mein Sa c îd im höch
sten Maasse Seine Melodieen kennt er vortrefflich kann
aber nicht dafür dass ein Mann aus dem Volke in eine
Melodie Wörter hineinzwängt die an und für sich oder
in ihrer Verbindung nicht zu den Metra passen Nun
kommt es auch sehr häufig vor dass einem Europäer
von Jemandem der ein solches Gefühl nicht hat ein
Gedicht recitirt wird und er erhält dann leicht ver
dorbene Waare Snouck Mekka II S 198 an der er
zu Hause zu bessern und zu flicken sucht ohne ihr
dadurch aber einen höheren Werth zu verleihen Mein
Sa c îd ist obwohl er in seiner Primitivität gleichsam als
ein Ueberbleibsel aus vergangenen Zeiten erscheint von
so sicherem Takte dass er in allen Fällen wo ich
einen Metrums oder Gesangfehler gefunden zu haben
glaubte gegen mich Recht behielt Solche Leute sind
äusserst selten So waren aber die alten Poeten sie hat
ten so zu sagen studirt und damals war auch das
Sprachbewusstsein noch lebendiger als heute

Mein haurânischer Barde Mûsâ Rara den Dr Wetz
stein gut verwerthet hat aber nur im Vorbeigehen
Delitzsch lob S 588 erwähnt ist auch solch ein
musikalisches Dichtergenie nach Beduinenart Er steht
seit längerer Zeit in meinen Diensten Durch ihn und
mit ihm habe ich während fünfzehn Jahre ein gewaltiges
Material gesammelt Man denkt vielleicht dass diese
Leute wenn sie ihre Gesänge declamiren die für das
musikalische Metrum nothwendigen Hülfsvocale einsetzen
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allein keine Spur davon Sobald sie jene aber singen
kommen diese Vocale sum Vorschein Das habe ich schon
auf dem Leidener Congress hervorgehoben und seitdem
bin ich immer mehr in der Annahme bestärkt worden
dass Melodie und Metrum untrennbar sind und dass
das von mir in Prov et Diet Préface S XXVI und
von Freytag Darstellung S 45 angedeutete Lautge
setz der arabischen und wie ich glaube aller semiti
schen Sprachen sowie grösstentheils auch des Lateini
schen in der Poesie obwohl in der Vulgärpoesie nur
zum Theil zur Geltung kommt Wenn man dieses
Fundamentalgesetz im Auge behält dann wird sich
Alles viel leichter erklären ja die ganze Aussprache der
Aegypter dieses Gesangvolkes der Araber par excellence
erscheint dann in einem neuen und doch alten Lichte
Ich bin überzeugt dass wenn alle Dialecte der arabi
schen Halbinsel klar und deutlich vor uns liegen
wenn wir sowohl in Poesie als Prosa genaue und zu
verlässige Texte von Hadramût Ost Yeman Ost Higäz
Negd und Qasîm besitzen Texte die von geschulten
und feinhörigen Arabisten gesammelt und von den Ein
geborenen commentirt und in loco übersetzt sind die
europäischen Semitisten zu der Ansicht kommen wer
den die ich schon lange habe zu der Ansicht nämlich
dass die arabischen Vulgärdialecte ich spreche hier na
türlich nicht von den entarteten und tertiären Dialecten
Syriens Aegyptens Algeriens u s w auf eine weit
entferntere Zeit zurückweisen und viel ältere Bestand
theile in sich haben als die viel weniger ursprünglichen
Sprachen der Syrer und Hebräer in der Form wie
uns dieselben gegenwärtig vorliegen Mein Ziel ist dieses
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Sprachmaterial der Halbinsel allmälig zu sammeln und
zu veröffentlichen Eine solche Aufgabe halte ich für viel
wichtiger als den Dialecten von Syrien nachzujagen
und habe daher mein grosses syrisches Sprachmaterial
für meine Erben bestimmt Zur Lösung jener Aufgabe
bedarf ich aber der Unterstützung derjenigen Fachge
nossen die eine solche äusserst schwierige zeit und
geldraubende Arbeit zu würdigen verstehen

Da ich dem activen Dienst in der schwedischen Di
plomatie entsagt so bin ich wieder völlig frei und widme

mich ganz unserer Wissenschaft In den Pausen aber
spiele ich die Rolle eines bayerischen Landwirths

1 Ich meine damit nur den Dialect der Hadar denn die Be
duinensprache liegt druckfertig vor mir

Soeben erfahre ich dass Sa c îd und Mansür die von
Kairo auf Urlaub nach Sibâm zurückgereist waren wie
der in Suez eingetroffen sind Wer sie persönlich kennen
lernen und sich von der Richtigkeit meiner Angaben
überzeugen will der wird mir eine Freude machen wenn
er als mein Gast nach Tutzing kommt
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LES MÉTIERS DE HADRAMÜT

N 1
EL MUTRIB

Et tarab c andenâ mahbûb lâken el foghâ uba
c äd es sâdeh yigûlûn harâm innuh yilhî c an
es salâh uba c ëd es sâdeh uël awâdim el bâgiîn
ou bâgiyîn ou bagîîn yistërihûn boh innuh
mûsellî el gelb hû Fi blâdnâ ml éî ill a l c ûd wa
là yugad c andenâ laël gânûn wala rbàb i 11 î teh
klli böh YiTabôn c andenâ c al c ûd uhû el gambûs
uel murwas uel hâgir uet târ uet tâse El bèdû
c andehom es sàrëh uel midrâf mâ ya c rifûn et
tarab walâ rêruh El gambûs yisnà uh en nag

v r Ji
j, j5 O J i a L wJI L äai JCJ i jj a U LiiA Á c i yJaJ¡

q Jjäaw j üi sLJ f s ls 8j L JI 8 1a¿JI ye L jS
lXs j Í s y Lo ljjbL j v jJ sJ JLw ,0 jl j
liJUc axLj j g il vy 5 IjAíc

O

LkJlj LLJIj j Lf lj lt Is u Ääjl
ojaÁ í a ujyíail Lo o piX J jl wjt iAic

f

J
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gâr wàllâ ba c äd min el matârïbeh Uba c ad min
hoin yihtor min blâd lablâd yitgassad Alla
rêr inn en nawâl kidbeh uel bëzâg mâ yilgî
suyûl pas syûl uta c allàmî fil c ûd fî Sibâm kân
wâhed mutrib fâris kull yâm rôh c andu ugis
gis bil c ûd hagguh hatta msikt daggatuh Bà c
dana yâm ta c allamt el muhâwàh uet tayâsîr
uer riyâs usaragt el mehreh c alêh iftaràtt el
hâlî uiétarêyt lî c ùd bitlâteh grûs utammeyt
dugg fîh Ukull mutrib mëa c u kurrâs gasîd
sallèytana min c andehom gumle uàna âdâ laf
làftlî kurrâs uel yâm smà c âtminnîgidnamàna
fàsïl fil ranà 3 la mâ kunt müsahhib walâ mü
harbis fil c ùd umin ta c allamt uàna fî del mehreh
uana ma c rûf fil Mûkallâ askal min Ôibâm c ala
sebb el gambûs Etrtarab kalâmu kulluh fil
j /O jiaxJj X ijUiJI y J äj Ütj LsUJI
sL U ü J Ñ JjyJî q1 M lWsíXi oblJ Ô L

w 3 j/yls V 5 5 ¡J 5 ôyt J Lff A 3Ü
IjLXju Xm h ¡Jts äs i3j xjb j¿ Sl¿ii j l íc y

S JI v¡ k 9j uj J lj Jfj JUwLúJtj sijLsA jl J
ö 5 A s U 3 íCs LaJ 0 j e c Ä i y
j S t jíc o lit Â i JuiAaï jä S V J s

O w Vlilo Ijl S cjoc f s U i l á Ij j
fJi i LA t S Ci i í LO ll i ijt j

w O O wJ il iLXJI líj Ijjj j J v Litj o Jl j
Jl 3 j ïi ¿wbLí V ljilit o jaàâÎÎ V AU Lä
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i

c öseg uel hàwâ pu hawâ 0 mâ hû kama ës sareh
uel margûzeh utrannî bil gasîdeh c alas sât lî
tgf wàzën c alêh win kân tèhlifhâ c ala sât tânî
mâ tirkab c alèh Uel fâris mâ had yifûguh fid
degga lâ tàle c a el hâgis yifèrtis el c ûd uyizïyid
les sât tawââîh uyirénnimuh usâ c a yishî es sât
usâ c a yiwattîh usâ c a yiriyyid pas yirîyid
usâ c a yiâ c gil ulî mâ yà c rif yiharbot

BÂ ATWAH

TJyûgad fî Hadramût gins awâdim ismu Bâ
c Atwah uhom sahàt ukullhom éu cc âr yindomûn
min râshom uel mutribîn yisterûn min gasîd
hom ez zên Illî mâ yigf sà c er minnuh yigûlû
luh farh barrânî ummnh zanàt boh Umehrèt
hom el gasîd hâdeh Ukullehom min gabîleh

Oj Aoii Ji c äiX i 3äilj Àij j î j r vH

SjJ¡ U jlj uiyo Jj 1 l s ¿ü qIí q j ¡de f g jSVí
¡Jlhfj ju¿ jlb á XíiXJÍ x jib iX l Le j jLäJl 5 As
XcLwj OyaJ ¿u XcLwj j 5 Oj alf t Jt t

2a i íi i 5j J Le y Slau ¿CcLauj J V ÍJ

üj h X Lj
5

iin í v 5 j äjisc L j Á S C ya 1
j A aao3 QjjJCÄJ yyjjkiJlj lwtj Qy 2 1 3

c¿ j ¿el jje Ä í V crlrJLfij s As Ij XJLaS i X ifiji PjyPj J
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wâhdeh pas wahdeh ahwân u c âyâl c ammmâ
hadd ici pas had comme plus haut agnibî min
hom uhom min áigra gedîme ugedd geddhom
Bâ c Atwah umin kânû uhom âl Bâ c Atwah Ulâ
bâyizàuwiy wâhed minhom c and nâs barrânî
yîn mâ yigebbilon ou yigbalôn boh elhêt in
aslu gâsir Yisâfïrûn lael Hind c and el Qa c tah
ula à âwah c and âl Këtîr Uyôhtorûn min bälad
labâlâd el blïd lî fîhâ ed dûwàl wallâ wâhed
tâgir sâheb hagg yisêyidûn fîhom bisa c er yi
rannôn min rêr tarab yihasselûn mâ yehîbûn
uin kân wâhed mâ c atâhom sf walla glîl ukâh
yiglibûn sà c erhom el medîh bis sahtà 3 el gebîh
uyirannôn boh fis samrât Hàkadâ tasdûrhom
c Andenâ es sâhit uel harrâz uel haggâm ues
sûbî lî yisgî kull yâm c and tabîn nâgsîn fil
asël El mzèyyidîn fîhom c andenâ arba c a c Omar

ÎlXs iX 5 X J î 8jÄ LS î 1
pçX l I 5 gjjjlí â Î3C Ij Jî p 9¡ T isjJie L
qjjïL/ o yJS Lai qI çi J xj q IaSJ Lo aÍ jJ ¡jjj JUc

j i QjjLi jj í bjL 1 Xkxâiî iA ä c lXIjJ
uLs i A L Ao l s I 5 5 ¿T 5 aJ L s iXLJI LJ
Qj èb U q aû U uJjt O o ÍU qS J
pS Jt t Q tóí J á 5 5 f Uac U tX q j
j Pj 5 i 3 IlXJCS OÍyfwJt sj QJ i ISääJL gV Vtl

5 wj j ial pL v íi j j j v k IäJI IjiAic
j lîA ic 9 JtXj l J o i JS 1 y Í3 Aie
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Bâ c Atwah uNâsir Bâ c Atwah u c Awad Bâ c Atwah
u c Abd el c Azîz Bâ c Atwah uel bâgîîn dûnhom

äjiic L O A Ej j ii E l äj c L oLi 3 isjlzc Lj
r V CT i

TRADUCTION

Le chanteur qui s accompagne sur le luth

On aime la musique chez nous mais les jurisconsultes
et quelques nobles disent que c est une chose défendue par

la loi parce qu elle distrait de la prière tandis que
d autres nobles et les autres gens y prennent plaisir
en effet elle réjouit le cœur Bans notre pays il n y a
que le luth et il ne se trouve chez nous ni la cithare ni
la rabâba dont tu me parles On danse chez nous en
s accompagnant sur le luth appelé gambûs le tambour
de basque à deux peaux le tambour en forme de petit
tonneau oblong le tambour de basque à une peau et la
timbale Les Bédouins ont le battement des mains et la
flûte ils ne connaissent ni le luth ni un autre instru
ment C est le menuisier qui fabrique le luth ou bien
certains joueurs de luth Quelques uns d entre eux pas
sent de ville en ville à l aventure et à la merci de Bieu
mais les bénéfices sont chimériques le crachat ne fait

pas de torrents
C est à éibâm que j ai appris à jouer du luth Il y

avait là un joueur virtuose J allais tous les jours chez
lui et je raclais son luth jusqu à ce que j eusse bien at
trapé sa manière Après avoir appris raccordement le
démanchement et l harmonie et lui avoir volé son métier
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j ai fait bande à part et je me suis acheté un luth pour
trois re aux 15 francs avec lequel je continuais déjouer

Chaque joueur de luth possède un cahier de g a s I d a s

dont j ai pris une partie J ai moi même ramassé de
par ci de par là un cahier et tu as entendu aujourd hui
que en fait de chant je ne suis pas inférieur si je
n ai pas un chat dans la gorge et que je ne suis pas
un racleur de boyaux Depuis que j ai appris ce métier
je ne l ai plus quitté Je suis connu à él Mukallâ plus
qu à Sibâm à cause du luth Les paroles de la musique
de luth roulent entièrement sur l amour et l affection
Elle n est pas comme le battement des mains et les chan
sons ragaz Tu chantes la gasîda sur la mélodie qui
convient au rythme et si tu la changes sur une autre
mélodie elle ne s y laisse pas adapter Le virtuose n est
surpassé dans son jeu par personne Lorsqu il est en veine
il joue d une main légère et gracieuse et ajoute des fiori
tures à la mélodie la débitant d une voix musicale tantôt
forte tantôt piano tantôt adagio tantôt presto et qui
ne sait s embrouille

Les poètes engnenleurs

Il y a en Eadramût une espèce de gens qui s appellent
Bâ c Atwah Ce sont des engueuleurs Ils sont tous poètes
et composent de leur propre cru avec beaucoup de verve
Les joueurs de luth achètent de leurs poésies si elles sont
belles Celui qui ne sait faire des vers est appelé bâtard
né d une mère fautive Leur métier est de débiter ces
g asidas Ils sont tous d une même tribu frères et cou
sins et il n y a pas d étrangers parmi eux Leur arbre
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généalogique remonte loin leur arrière grand père aïeul

était Bâ c Atwah et depuis qu ils existent ce sont
des Bâ c Atwah aucun d entre eux ne se marie chez
des gens de dehors Ceux ci ne les accepteraient pas vu
qu un Bâ c Atwah est d origine obscure Ils voyagent
aux Indes chez les QaHah et à Java chez les Ketîr Ils
vont de ville en ville et dans les villes où il y a des
chefs ou quelque riche propriétaire ils leur présentent
des panégyriques versifiés qu ils chantent sans Vaccom
pagnement du luth Es obtiennent la récompense et leur
attente n est pas frustrée Si on ne leur donne rien ou
seulement peu ils changent leur poésie de louange en in
vectives mordantes qu ils chantent dans les réunions du
soir Voilà leur procédé Chez nous Vengueuleur le tra
vailleur en cuir le ventouseur et le domestique qui tra
vaille chaque jour chez un autre maître sont méprisés
à cause de leur basse extraction Les plus remarqua
bles des Bâ Atwah chez nous sont quatre Omar
Bâ c Atwah Nâsir Bâ c Atwah c Awad Bâ e At
wah et c Abd el c Azîz Bâ c Atwah Les autres leur
sont inférieurs

Dans tout Hadramût il y a au moins quarante de
ces poètes engueuleurs Ils ne quittent le pays que pour
se rendre aux Indes à Java et à Sawâhil Côte orientale
dAfrique où ils trouvent de riches Arabes qui les ré
compensent largement de leurs g asidas Leurs filles peu
vent épouser des étrangers mais eux mêmes ne doivent
prendre que des femmes de leur caste Nâsir Bâ c Atwah
vit encore à Sibâm et c est lui même qui a communiqué
à Sa c îd la gasîda qu on lira plus loin Les Bâ c Atwah
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composent aussi des vers d occasion pour les fêtes les ma

riages les circoncisions etc Sans être invités ils se faufi
lent partout où il y a une fête pour chanter leurs vers à
l effet d en être rémunérés Ils ne viennent jamais à Aden
J ai pourtant l espoir d amener Nâsir avec moi en Europe
La plupart de ces engueuleurs ne savent ni lire ni écrire

COMMENTAIRE

i jjkil est devenu synonyme de musique vocale ou in
strumentale Dans ce sens l emploie el Mas c ûdî VIII
90 C est véritablement émotion et figure parmi les ¿lA t
el Anbârî éd Houtsma p 66 67 El Anbârî dans son

jS ljit mon ms ajoute 1 Q yó 0 l ¿Iü üÄ JI 5
gJS pçx lk fl 5 j ait Adab el Kâtib mon ms porte
gj S SI q 3 l it j jjäLjÜI w S Áj uJjW tí5üi3 q j
jif 1 ajL J J y üá¿ Vjkii tíUiÁ í jM, ij

gjl gj OI Dans Mafâtîh él c TJlûm éd v Vloten p

236 l auteur dit kjl yú i o U L
taribnâ lil c ûd moms nous sommes réjouis en entendant

3 o yle luth s jJaJ jyeJI ols hât el c ûd nutrib boh
donne le luth pour en jouer v J c ou simplement
v ij UI est le luth 0 L í de ôon gré de bonne volonté

o

contraire de i a¿JL
î O

Fög h a Le pluriel s est prononcé 31 5
jlj ái a seulement le sens de jd 3 qui est plutôt d un

emploi rare parmi le peuple
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P jJùmj pour qj slíjJCmo par laquelle forme il l ex

pliqua De même que les Bédouins du Nord les Arabes
du Sud de la Péninsule ne connaissent pas Ja il être
content et Joy content auxquels ils donnent le sens
d être couché pour le coït mais déjà l auteur de Mafâtîh
él z Ulûm se sert de bL t dans le sens plaisir p 243

1 10 ou yt JL a ¡y gj x i est content de
0 a Jd a Syr et Ég

L A La correspond à ¡uJ La du Nord et à j U des

Bédouins des Negdites des Témanites et des Marocains
est danser comme nous allons voir plus loin

Qambtis est le nom populaire du luth dans tout Ha
J oçlramût On l écrit j yj mais on prononce g a m b û s

selon l analogie de beaucoup de mots pareils En c Omân
on dit ijojà et à la Mecque selon Snouck Mekka II 54

gabùs ein viersaitiges Instrument das viel Aehnlich
keit mit der Kemendjeh hat u ï o veut dire en Hd

pincer en général u iy ybcXJI la punaise pince pique
U a i5 mm scorpion m a piqué pas ¿Lj s c ja o

c j 7 we pinça le bras Comme on joue avec un
plectre on ne dit pas ¡ja¿ Reinhardt Einarab
Dialekt etc p 148 pour indiquer la manipulation mais
LV w o qui n est qu une modification de o a 3
dans Mafâtîh el Ulûm p 241 De o àï on a formé un
verbe dénominatif L b l 2 ou V í pincer du luth
Il est évident que j¡a 9 et ne sont que des
variations de la même racine Le premier doit être par
ticulier à l Arabie du Sud exemple dans I Ilaldûn cité



30

dans Yaman publ par Kay p Ha et se confond dans
les Traditions souvent avec le second Quoique en Hadramût

soit pincer la signification des dictionnaires prendre
une pincée n y est pas usuelle on le dit

D après ce qui précède on est bien incliné à consi
dérer u jJâ comme un mot purement arabe avec un 5
épenthétique comme et Jvjsu yCw et Jm fermer
ou un dédoublement de la consonne comme lîj sa et

w 3 O w3 àc 6 jyí et jyï ij clitoris et yCiw Hadra
w Cmût sucre s et jjj Omân rk Mais la chose paraît

en être autrement Le turc j ï m ayant donné des doutes
je me suis adressé à M le professeur Vambéry qui m écrit
ceci das so genannte Musikinstrument eine kleine G ui

tarre mit 2 oder 3 Saiten habe ich auf dem ganzen
Turk Gebiete angetroffen und zwar unter folgenden Va
rianten

Osm jjjjS k o p u z JSaiß i im Lehóei Osmani
von Ahmed Vefik S 932

1 Un bédouin de Syrie me récita une fois ceci queje rapporte
tel quel

O w 0 w û û wJ Vr ls jj SULjs í Á j Jt
O O O Ci q¿Ij L E i Á Jj I C j j
o

IÛ 5 O win 5 w 5 La5b i jj jÍ L o Jl
O wJ lX L C 4 J J JS S

jy Uc me fut expliqué par j Ü jv c et tjy S bosses Nous

lisons dans j jJ II 164 Sfb Jlüs q e st l J
JÜUÄ v Äii jj
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Cag j y s Geige Budagold II 65
Uig k o b u z Geige ibid
Özbeg Musikinstrument glÄ s o áJ von Seich

Suleiman S 231
Kirgisisch y¿ Geige Kirg Auski Slowar S 273
Auch in anderen Dialekten kommt das Wort in ähn

licher Bedeutung vor sogar im Magyarischen wo es als
Leier oder Gusle der Südslaven auftritt Der etymologi
schen Bedeutung nach halte ich dieses Wort für ein
älteres kobur vgl altaisch ko mur kîmîr mit der
Grundbedeutung von hohl folglich ein hohles Instru
ment ein Gegenstand der Resonanz Ob das arabische
k3j a à ï mit dem Verbum o aï zusammenhängt wäre

schwerlich zu behaupten da dieses Instrument uralt und
bei allen Türken selbst Südsibiriens anzutreffen ist
Dans le Glossaire turc arabe publié par M Houtsma

l auteur inconnu dit seulement p if JJL uijyw
u vyaj

La cobza de Roumanie connue par la publication de
Tiersot Musiques pittoresques Paris 1889 p 67 est
appelée par Engel Cat de South Kensington p 219
kobsa M le professeur Land dont la compétence dans
cette matière est connue a eu la bonté de me fournir
la note suivante Les Russes et les Polonais avaient
autrefois une kobsa et chez les derniers les cordes
étaient au nombre de trois tandis que l instrument russe
en avait huit et celui des Roumains une dizaine
L exemplaire en question la kobza roumaine ressemble
absolument au luth arabe au col très court et au che
villier droit faisant angle obtus en arrière Or il est
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plus que probable que les peuples en question ont reçu

leur kobza ou kobsa qui est un vrai ù arabe des
Turcs leurs voisins avant que ceux ci eussent changé
la prononciation du mot gabbûs en gapûz Il va sans
dire que cobsa kobsa kobza correspond plutôt à la

O 3

forme x a S

et uoy i se laissent bien ramener au turc jy y

sur une forme arabe mais le slave kobsa n est pas dans
le même cas Il se pourrait cependant que kobsa formé

de jas soit en harmonie avec le génie des langues sla

ves que je ne connais pas de même que 0 ä dérive
de î selon le génie de la langue arabe Mais comment

admettre qu un mot turc ait pu s introduire en ïïa
dramût et en c Omân La chose n est pas impossible
car les Turcs n ont pas manqué dans le Téman érayyâs

le conquérant abyssin de Zébîd t 498 a H fit venir
de la Mecque 1000 soldats turcs qui restèrent dans le pays

w J
et firent souche Ils s appelaient comme on sait i
et encore aujourd hui il y a dans le Yéman et en Hadra

mùt des familles qui portent l ethnique JJiii comme

p e mon homme Sa c îd En 569 a H Tûrân Sah prit
le Yéman qui fut de nouveau envahi par les Circassiens
d Egypte en 920 a H 2 Je ne fais seulement que rappeler
la conquête du Higâz par les Turcs sous Selîm I Tous ces
conquérants ont évidemment apporté leur gambûs,dont

1 Voyez Yaman par Omârah publié par Kay p 105

2 éjLo g J ï par yySÜ si mon ms



le nom a fait le tour de l Arabie méridionale et où il
est resté

O 5 ol/ pour est un tambour de basque avec
une peau de chaque côté ainsi appelé parce que u j j

5 OL túj Ji ltWí i í j H donne la mesure aux
danseurs et au luth pour qu ils s accordent ensemble

Mafâtîh el c Ulûm p 241 appelle cet accord oLäX

jJjjJ est la mesure et l harmonie xJiy s U IjJî
to woíe esi fausse ou bien aussi l accord n est pas juste

oj aJI J c scïiAJS r, accorder le ton de l instrument
ol accompagnement avec la mélodie u ¿j recueille

üíes Wes iarfe avec suite et logique u il s l i s J
ci û otíU fti j w üjäi Jas jLj p e quelqu un est assis et

sur le point de tomber tu lui dis tiens toi ferme t l

3 o w y 3g M l A X JI J J viL¿LL l5yij j C l X3vSI
si les livres sont éparpillés sur la table tu dis au domesti
que mets les livres en ordre ensemble De tous les diction
naires il n y a que le Qâmûs et d après lui T Z A et Muhît
el Muh qui enregistrent une signification se rapprochant

o

de celle ci Le Qâmûs dit ¿ul s fck 3 L s 1 u 9 s
ce que Kazimirski traduit par s empa,rer de quelque
chose Je crois qu il y a ici deux significations I o Ws
maintenir mettre en ordre et 2 L¿ avozV dessus
prédominer dont la première coïnciderait avec la nôtre
ci dessus On sait que Feyrûzâbâdî qui vécut pendant
vingt ans dans la Tihâma de Yéman a recueilli dans son
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dictionnaire grand nombre de mots de l Arabie du Sud
y Lçjî est un tambour oblong en bois en forme de

petit baril placé devant le musicien qui le bat des deux
mains chacune d un côté différent v d Berg Le
Haclhramout p 92

IL

x lb, pl j jJb est une timbale qui varie de grandeur

cp p 57 î 13
o

j des Bédouins sera expliqué plus loin

ki o Les verbes Jb k¿ L¿ et L i¿ ont tous
chez les Bédouins dû Nord le sens de passer JJa¿ pl
jJblks passant voyageur x hL usité dans toute la
Péninsule avec le sens de passant et par suite

5 5 ùliî a 2ääj Joüi ¡J jlXj Ht i oiki pn e Zfew qu il
3 5 Ûpuisse trouver du travail iA Su ¿JJS w u Ij je me

tourne vers Dieu pour trouver par mes poésies du bahsîé

Toute la vénalité de la poésie arabe ancienne et mo
derne toute la cupidité insatiable du caractère arabe a
trouvé son expression dans le mot sJuwä

P JO vaXjAS Jjtjj jjj j s Lí jfc Lo jjkai c est à
dire le bénéfice est nul tout est souffles et vents

3 5

Ojjm cj Jüj Lo Ij Jf Je demandai s il fallait dire
5

jjjîj j ou jj j i et il déclara la première forme la seule
bonne

SLxJ infinitif de a Lo Les trois infinitifs xJL èi

¿XxsCi et vi atâj du dialecte de c Omân Reinh o c p 168
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n existent pas dans celui de Hadramût La voyelle du
varie selon la consonne et les individus L inñnitif de

S 3 Osti est J a äj et 0
3

pour 5j t Les verbes mediœ 3 et doubles 6¿
ZÂères doubles et quadrilitères perdent régulièrement la

préformante de la première personne du singulier de
j

l imparfait Ainsi nous avons plus loin p ïà J¿jk¿¿ i

M M M fet c¿ mj pour o L alef initial formant syllabe n est
pas courant dans les dialectes bédouins de toute la Pénin

sule et il tombe En Hadramût j ai relevé les mots
suivants p¿¿ peau fondation è j espèce d arbre
jLL tambour de basque JLä pour xJls graisse de mou

ton 0 lï pl jJjiJS ânesse eL pour j cLjÍ chameaux
5

pour J j pour chameaux j pour j i
J manger et liX¿ prendre etc Il tombe aussi dans

o ûune syllabe fermée oi j pour vJLjjjI peu connu s
pour J âi et les mots analogues où il faut cependant

observer que selon la prononciation bédouine tous ces
mots deviennent ségolés ce qui explique la chute de

l alef se trouvant ainsi sans appui s et il
salua soyez les bien venus Beyhaqî Dalâil en Nubûwa
éd Nylander conformément à la leçon de l excellent ms

du Caire m tä Hist Khalif Omar II éd deGoeje
p 3 Í¿ ü Wetzstein Z D M G XXII p 153 comme
les paysans de la Palestine

uäääJs est une onomatopée désignant le bruit que fait
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o o oune chose secouée Ja Uwt ju Á aj S/ixï jt secoue
la boîte d allumettes de façon à ce qu elles fassent du

ci

bruit Ce bruit s appelle KAäw s gkJL äj intr faire du
bruit Cf L c á s v fin Mais ce verbe a aussi des signi
fications toutes différentes jJU ySji S to e¿¿¿e
veVoZe lui a écaillé la peau de façon que sa peau
u yij ou u j 3t s écaille se pèle c est la guérison alors
Avec cette explication de Sa c îd on comparera T C A jls

i jj UJj Lîyâjj u J î 3t jyA Jt üit ijlJu vi w
j Jt ÄJj 8lX J S SJj 8lX 1 2 tJuiJyS íX i JsSÏ W l

Ci fiSg/ j A ftJj jj¿ ÍL/¿ Üj l îj j il fH Ü slw fijí 5 slXÍ

ù JO 5 5tjAi 2 ji Jjfis Abû c TJbeyd dans son v äjLaoJ yül

mon ms dit Jy oi it tjià Sï l j tola et
S ùïIbn Sîda dans son u á D mon ms chapitre j Jt

u ii tf J uX i lXjl c Nous voyons donc que l emploi
actuel de ce verbe jette de la lumière sur le sens pri
mitif les lexicographes le paraphrasent d une façon peu
exacte par guérir la petite vérole et la gale sont les
maladies les plus communes chez les Bédouins On ob

servera que Sa c îd se sert de la racine jays qui avec
n est qu une amplification de j i avec lequel sont

parents y i et j u ï est hardes bagage
Hd et u a c Syr et Ég De cela dérivent les lo

cutions suivantes l JLà j Jl tj ä i
ils enlevèrent leurs hardes de la maison ybCll wÄ äÄä
j ai évacué la chambre ou la maison ¡j¿ J¿ ¿íJí est par



extension ôter emporter wegräumen

lxs räume das Holz von Mer weg aussi employé en Syrie
Chez Dozy Suppl w LÜ ijiS¿¡¿ est d après le Vocabu
lista assembler du bois En Syrie tJi Zà est intensitif

de jtë et signifie cueillir ramasser arracher des herbes
LaJI uiüLÄö laver nettoyer la maison Syr ¡jjJLú

intr sécher un peu Syr
s l iuil accordement Les modernes se servent du

turc tandis qu el Fârâbî a toujours y
Elhâlî pour ¿Ls 3 ¿Ls J comme e n n e f s i äJü

seul

Lit JLà Dans toute la Péninsule excepté Hadra
mût la forme jlw i est usitée ôier enlever soulever
Elle a été employée par Abu c Ubeyda His el Addb
Caire III p 188 et 200 mais rejetée par les gram
mairiens et les lexicographes T C A s v et el Amîr sur
el Murnî Caire I p 65 ce qui ne les empêche pas
d enregistrer Le i Qàmûs qui est de la même caté
gorie Au lieu de ce verbe on se sert en Hadramût et

en c Omân de la forme med gem prendre porter
apporter ramasser enlever ôter chanter On comparera
Jjsá i porter à la main comme on porte une valise

formé comme ä et j monter et jî sauter
JJLà porter soulever Negd De même on dit,enHadra

w w w 3 3mût Ji pour Jji êwes Cp jL¿,pl 0 1¿ et 0j¿ Hamd
á esírat I p 155 xJ sommet de montagne Yém et

Mu Xu xJL L ¿Lsis cAose oft/ei Hd
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LliJ pour üa jt comme Loy í 1
la nûnation n étant pas restée dans la langue vulgaire de
Hadramût Sa îd prononça âda comme c ân aussi c Omân

pour é par analogie avec J C ß t v 1 e J
cardamome JS et Prov et Did GL s v i c
Is et jjJs Muzhir II p 144 Nawâdir Abî Zeyd p 5
Nöldeke Geschichte des Qorâns p 255

v ft LèJ ramasser zusammensuchen envelopper ein

hüllen v sisJL j intr Xa jb ramassis d hommes
o

Aï prononcé Aï dans le Yéman Ce qui frappe le plus

l oreille de celui qui habitué aux dialectes arabes entend
pour la première fois le parler de Hadramût et du Yéman
c est l emploi fréquent de Aï Je fis observer cela à mes

Hadramites qui me répondirent j vi Aï Jyü sL Ji
nous disons gid à chaque moment nous autres Il indique

I o le present et correspond alors au JLlc des Syriens
et des Bédouins et au préformant actuel des Égyptiens

I 3 OEx qIî Aï J ftj Jjl jjy/Ji 1 q
O w 0LiAï Jj sLj c aj W si tu es allé avant

au marché tu dis gid roht et si tu veux y aller tu
dis gidnâ bârôh c est à dire à présent y

o ogsylf woms allons partir à présent o f
o

J ül lorsqu ils montent sur le chameau L J goAjl

Jjjt äJ ¿a iLjj j avj íií A Ï l Ci
1 ci s fêt c ji s Cette contraction peut toujours se faire

dans le dialecte de Hadramût En voici quelques exemples tirés de mon
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o J regorgement qui n est pas juste selon le rite
est jLs nul et si quelqu un est méticuleux et veut
acheter de la viande il regarde d abord etc On y ajoute

les pronoms possessifs sooi qjíUj ils sont visibles on

w 0 O O Ofes distingue Pcíblc a Jj ¡¡j jlLj üLxJS veux tu le

faire à présent ou pas encore ¿3 pjiAS 0 j
Za vaKe e de Eadramût est ancienne ¿jj est masculin

ù

¡sl s v jj xíC/o c esí e cn í ¿a LxJ Lil a q l i s
depuis que je suis avec lui je suis ici 0 LÍ JOS

depuis qu il existe Ulâ gidu bâyihèmmil yigîb
el higiz et lorsqu il est décidé à charger il apporte
les cordes D autres exemples se rencontreront plus bas

On doit aussi rapporter ici des locutions comme celles ci
û

L¿s jÇm l ï je suis depuis un mois ici Gridak ou
gid lak min meta 3 fî Masër depuis quand es tu au
Caire x

grand ouvrage marêk üLjL pl deX S lissoir de pierre
marâik semblait à Sa îd tout drôle tab êg v iLiL b semelles

réb i j lait caillé Lg ¡dc y S jt a JI X a jLaw
sânyet el bîr gêmeh â tisnôn alêhâ steht die Wasserhelmngs
vorrichtung des Brunnens still oder wird damit Wasser heraufgeholt
Sern jLa3 à jeun muter yi Ja A carrés d un champ
entourés dé rigoles Cp Prov et Diet p 47 Spitta Gr p 228 Il

O

expliqua par oLs û la faculté de le manger est passée

ou s ooli Hd XjU J o e J Lj 3 J Ég
1 Voyez v d Berg Le Hadhramout p 271
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L idée primitive de iA ï est une affirmation iXaJ Lj
de même que dans la langue classique et étymologique
ment il peut être comparé à notre décidément entschieden

j lXjj JS aï Si Hcl ne dit pas seulement que le
fer est ronge mais qu il l est à présent 1 i S S

ji Jt c jLj je veux aller au marché 3
o

sL JL i a ï nous voulons allons partir dans une
semaine lyiLi iL p PôJi ils veulent dormir LslXJs Ul

¿Lo c íj je veux avoir de l eau Syr beddî m o y

le verbe vouloir se met aussi là où le Syrien

dirait x¡ etc
iXi se traduit encore par il y a par rapport au temps

cL J l Js S jU yjo Ls l ü5 Ahmed
s est il levé à présent Non il y a déjà quelque temps
Le Syrien et l Égyptien diraient wL ¡J jLa

2 le passé fiyên kunt gabël gid kunt gâlis
fî c Aden uba c äd sâfart ilà G isën jS yll

û Cil yw3 Jl o sL iX jj qlXc u o àî iAï où étais tu
auparavant J étais auparavant domicilié à Aden et en
suite je suis parti pour Qisèn Csj me fut expliqué ici
par Jjt y auparavant

Nahna hulùgnâ fid dunyâ ugidhom yirannûn
w 5bil aswât o zo Lj j s as 3 LiJül j U¿L

lorsque nous fûmes créés dans le monde on chantait
déjà des mélodies äasJ ¡Xé je l ai déjà fait
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O 3 J 5J j pl JjM Î ¿ySj yyíjlxXj jI QJJjLäU y 1 qLÍ

O ï O oJ M t 0 JáJ tL 5 íJaJL ij Jws J 5 a Laq J
Si deux se battent ou luttent ensemble tu dis à ton ami

ne t avilis pas il et si l autre le fait tomber de façon
qu il vienne sous lui c est un fasïl Celui qui est en

haut s appelle A mon observation que
celui d en bas pouvait être un bien brave homme on
me répliqua fîsil 1 fî dukk es sâ c a il est fïsïl il a
le dessous en ce moment là signifie véritable
ment qui a le dessous qui est en bas avec toutes
les applications que cette signification comporte Ir
roht laMasër wassèytak ana fî kïtâb tegî
buh ugullak lâ tifsal fil kitâb natu mà c ak

ya c nî lâ tinsâh 5 Li jmJ 0 t
J ê J jL ujLxJÛÎ J¡ J M àï tí J Jj l s

L/ j si tu vas au Caire je te donne la commission
d apporter un livre en te disant ne laisse pas le livre
de côté apporte le avec toi c est à dire ne l oublie pas

Un J s ou JwMwá est un homme bas vil 2 tL ou XcLaj
i ù tou idjLAwi j est une mauvaise marchandise Je suis

persuadé que V b n est qu une transposition de Vj¿
être en bas employé par mon homme pour expliquer le
premier avec lequel il partage la signification ayant
ici reçu une autre nuance On est fa si dans une lutte
quand on est en bas on est aussi fa si lorsqu on a

1 Ici la règle exposée plus loin est observée
o

2 En Syrie XxLw est mauvaise marchandise
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le caractère bas Bëdâ c a zêneh lâken fùsslet fil
w 3

gîmeh k jä I J i JUâ iOj ¿cLaj to marchandise
est bonne mais le prix en a été abaissé Je dis une fois

o

pour connaître la vraie portée de ce mot Lwi XcLaJI

à quoi il me dit tináádna el bëdâ c a fäsleh bil
gîmeh walla hî fäsleh tu me demandes si la mar
chandise est basse comme prix ou inférieure comme qua

lité sCcLüJl J JLs est aussi bien rendre la marchandise
inférieure que l abaisser de prix Cet exemple corrobore
ce que je viens d avancer Certes les lexicographes ne
se sont pas donné la peine d enregistrer cette significa
tion primaire encore vivante dans la langue parlée A

o 0 3côté de J s on a aussi J s pl iL i et T C A s v
fait à propos de cette forme la réflexion suivante yiij

y û s s s jeL Uauj g Mi idi/Oj bL wö aS y S yî f L S 5 îÙLaO

bsu jLí Or g existe aussi dans le
parler de ïladramût avec le sens de généreux On me dé
clara aussi que xJLa w s branche coupée de dattier a ce
nom parce qu on la prend d en haut et la plante en
bas dans la terre C est ainsi qu un peuple illettré
commente le dictionnaire mais on va en avoir bien
d autres surprises dans les deux grands ouvrages que je
publierai sous peu sur la langue des Bédouins et celle
de Hadramût

U jy J ls Jai J mi jÄ Jj J qLmo
O O 3LÇ P Á ¿j t Ä ls SÜJ qIÍ q j jS

O Ou¿ jíyéb Ja u i at j U à J LiaJIy l homme
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bousille en toute chose Celui qui a une mauvaise écriture
est griffonneur et si quelqu un fait une chose qui n est
pas bonne elle est appelée bousillage Le tailleur s il ne
sait coudre bousille gL jJI u io u les poules secouent
leurs ailes Jn i Mi ¡j bU le verre l angl glass cli
quette sur l assiette lorsqu on marche Il prétendait qu il
fallait du bruit pour qu on puisse dire JS Jj j Cp plus

loin iuj¿
u L j yi est employé dans toute l Arabie

méridionale comme conjonction depuis que correspon
2 cdant au classique OJ z s ô Lc b s 5 jylí

et depuis qu ils existent ce sont des Bâ c Atwah voyez

p 24 h 4 siA U cr depuis qu il s en est aile
y ii 7je ne l ai pas vu ¿o i â s j j j L Jl

c est à dire pour les gens qui depuis qu ils sont nés
ne la la guerre connaissent que par ouï dire Reinh

o I p 170 et 142 1 4
est partout dans le Sud de l Arabie mieux

0 y a plutôt sa signification primitive de plus beau

J jJI ükJLo jij J Jjjj j S y tu visites
un malade et tu lui dis comment vas tu aujourd hui
mieux qu hier

O C

Parlons d abord de la margûza La forme v y J est
inconnue en Hadramût est chanter en marchant
sur une mesure plus ou moins répétée On ne peut dire
j s si l on ne marche pas à moins qu on ne chante
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tout simplement une aj y ou ¡y j chant de marche
j s j seul a en Hadramût le sens de taper des pieds
Encore faut il marquer le pas en marchant ce qui

s appelle a ou jyf subst ics dont la vraie signifi
cation est taper des pieds ou des mains pour rendre
une chose compacte Le même verbe 3 J s applique à
la manière de marcher du chameau qui pose le pied
avec lourdeur Nous voyons donc ici clairement l origine
du ß j qui implique trois conditions

I o taper des pieds ce qui est le sens fondamental
2 marcher et 3 comme résultat final chanter

o

Le chant appelé n en a pas une autre origine

I Sida dans son ja a JI mon ms vol VII dit
t So

tXîj yfuM p yi f ßi M i i¿ ljÜI lOkjfkC jjf
pS j¿ aj Cf L C Â s v Hisâm I el Kelbî a dit c Iqd
el Farîd III p 241 le nasb est le chant des chame
liers et des chanteuses et Mas c ûdî VIII 93 déclare que

¿L J ¿Líyi jaLjl X äUä a¿Ji vj í f Li¿
v á¿ ¿aJI gj A i 2 L hébreu chanter doit bien
sa signification à la même cause on chante en marchant
jLw Abu el Hasan c Alî el Mâwardî dit dans
cité dans l excellent ouvrage mon ms L iLs b gUc /i bS

1 signifie partout lancer une chose avec force à ierre voy Dozy

Suppl On comparera j et j q r lourd Hd et class
I jj Hd comprimer en tapant dessus Voyez un exemple de sj P 57
1 18 y j et tsjj ne sont de même que les autres que des modifications de

la même racine
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gU Jl par Ga c far I Talab el Edfawl mort 748/9 Lx¿ül

s W oj iaiL S yy Âï
Plusieurs savants n ont voulu considérer le ragaz comme

un mètre poétique et le fait est que les anciens poètes
ex professo s en servaient rarement Dans les six Dîwâns
Imru D ul Qeys seulement l emploie trois fois dans de courtes

poésies 44 54 61 Dans les poésies Nâbira
s en sert trois fois c Antara deux fois Tarafa deux fois
voilà tout Le résultat sera un peu plus grand si l on
parcourt les autres anciens poètes

Mais il ne faut pas oublier que ces poètes de profes
sion et grands savants pour leur temps dédaignaient la
muse populaire bien plus importante pour nos recher
ches que ces élucubrations poétiques défigurées par le
temps et le charlatanisme des savants arabes

Il est à supposer que le chant des chameliers était

toujours sur le mètre appelé plus tard rag az Le IJo

fut chez les Arabes l origine du chant musical et des
refrains dit Mas c ûdî VIII 92 C est l art musical
primitif des chameliers et des hommes en marche et
les Bédouins d aujourd hui disent tiXssJt ¿LwOlí Ou ¿jJt

Dans les multiples conversations que j ai eues avee
des Bédouins et des Hadramites j ai constaté que leurs
chants de marche étaient pour la plupart sur le mètre
ragaz non pas comme nous le connaissons par les livres

de prosodie mais sur la mesure i Lorsque
je voyais mes Hadramites marcher en chantant sur cette
mesure et tapant des pieds sur le sol pour la marquer
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afin de me donner une explication plus frappante d une
margûza je croyais vivre dans les temps préislamiques
avant l adoption des mètres académiques et de la mu
sique gréco persane Les margûzas ne sont plus unique
ment sur le mètre ragas Le basît est aussi très em
ployé il est en général très populaire chez tous les Arabes
modernes Nos chameliers lorsqu ils sont en voyage

chantent des chansons ragas pour s amuser 0 yJL¿

s3j j i j me déclara Sa c îd Mes autres ïïadramites
m ont aussi confirmé que le le plus ordinaire est

o

0 b ¿b 0 b et on appelle cette mélopée
la margûza par excellence Étant persuadé que les deux
mètres basît et sarf ne sont que des développements
du ragas les mètres des margûzas de Haçlramût

et i 3 que les prosodistes appel
lent JuA wJI jj kà et îjaJI j o a ne s opposent point
à cette dénomination En outre i du basît
coïncide avec du sarf Ces mètres de Ha
dramût non enregistrés par les savants et remontant
comme tout dans ce pays là à une haute antiquité
peuvent très bien être considérés comme une espèce de
rajas Cette espèce fut ensuite amplifiée par les Arabes
du Nord et employée sous cette nouvelle allure par les
poètes à baftêîâ et ils l étaient tous qui fournirent à
Imru 3 ul Qeys son bagage poétique Sa c îd appela bien le

1 El Asma î dit dans son L jt wJI üíySls mon ms J àtaj jls

à J SJ jX toVi sJ CT XjXJh JiMU lXÀC
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rythme du Lj rapide ¿y voyez plus loin et
qui sait s il n y a pas dans ce mot toute l histoire du
mètre sarfl

Je vais rapporter ici quelques margûzas de Hadra
mût pour illustrer la question

I o Un bédouin avait deux fils qui s embarquèrent
pour chercher des moyens d existence S yv A Jl b Le

bateau fit naufrage les deux fils périrent et le père
exhala sa douleur dans la poésie suivante très connue
en Hadramût

0 l I iji À i J Lüí 2 üL J í Ij
wí O 00 l û Çi5im iî a JL jL Jjj öj J 3 áW Â

Cv O O OqL JÍ jTgi A p ,j ¿J ¡JA Jî jt Jlj
rt

0 mer crains Dieu ne prends pas les jeunes gens
prends pour toi deux marins et le capitaine le troisième
et le quatrième le timonier qui tient la barre

Ce mètre qu on serait tenté d appeler Ja Jt

yir t¿¿ 5 J L5 O iW b tÁ¿ l t íj jls
Ijjlí uJL J aííJI 5j o Je publierai prochaine

ment cet ouvrage si intéressant avec d autres Açma ica dans le
III e volume de mes Primeurs arabes

1 La vocalisation marque celle avec laquelle les poésies me furent
chantées la voyelle indécise elle est souvent e que le chan
teur ajoute pour remplir la mesure du mètre musical Cette théorie
est développée au long dans la Préface de mon livre sur le dialecte
des Bédouins

2 Tous les verbes qui conservent Yâ à l imparfait le font aussi
O û ûà l impératif oli ob li

3 Il chanta aussi ëtnên cf Barth Z B M G 1887 p 603
et 1894 p 7
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mais que je considère comme un très ancien ragas n est

pas connu des docteurs ès prosodie Il n en est pas moins
très usité chez les uou haclar Le Kitâb el Arânî X
p 29 nous en offre un spécimen préislamique fort in
téressant aussi comme langue

La chanson nationale danoise offre également ce mètre
musical

Cl J Ci Ci Ci Ci O ûOl ALw Áj jJjJ jL OI AÍLa ÁJ jJ J

Dew tappre landsoldat etc

La mélodie de la dite margûza est
I

í í ÍE ö ft h h hi

yâ bah ra hâ fal lah lâ tu hi diá áub bán

2 o G àl el ftà Bû Hmèd yâ negëm yâ zâhir

j iïj Lj JíÜ L ¿i ¡JOS Jls l
yâ negëm zâhir smà c nâ wes anâ bâgûl

ci o o oi5j ïLj lil jij Lx a Lj
1 C est l impératif régulier déjà relevé par Hamd Ôezî

rat p 134 et dont la première syllabe dans le chant et c est
cela qui fait loi n est pas sans voyelle elle a une noie à elle
Dans la conversation rapide la voyelle de la première lettre est
bien supprimée mais elle reparaît en parlant lentement Dire que
la lettre est sans voyelle est une erreur Ce phénomène si com

mun en arabe a donné naissance au Vorschlagsvocal comme L
û

et L S l âne elhêt lihêi ebbêt z o Lesanalogies
sont innombrables Cp p 37 1 10 et p 72 1 6 d en bas Li est
Lil qui de môme que représente aussi l accusatif
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Hamël et tigàl gal sâ c er gattab el bâ c er
s o2 cUI Lï l jcL JIs JÍS3I 2

ueTâd bâsill fî hâde ez zâmân ahmûl
O oQ j J 1 A S Js äLj L J a

Le brave jeune homme Bû Ahmed dit ô étoile ô lui
sante ô étoile luisante Écoute ce que je vais dire Le
port des lourds fardeaux dit un poète l a brisé pro
prement coupé les dos des chameaux et jamais plus je
ne porterai transporterai dans ce temps des charges 11

Le mètre en est le basît avec un spondée à la fin de

chaque hémistiche soit j deux
fois C est le mètre ordinaire des mauwâl La mélodie en est

ÂÊ Ëtai ï
t i

Ttî

gâ lel fa tâ bû Ha med yâ neg me
m ËSSËE3Et3

yâ zâ hir yâ neg me zâ hir se
gg 3

ma c nâweêa nâ bâ gûl

3 Cette margûza me fut ainsi récitée
Yillî tëbalàrd el ba c îdeh lâ töhod ï 1 la gâm

heyyi Aslâbhom kam min muheyyar dagel
es surûf ummât teyyi

1 Le poète est lui même
2 Pour jcIjS v p 35 1 43 abréviation qui se rencontre dans

toute la Péninsule
4
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A

0 toi qui veux te rendre à la terre éloignée ne prends

avec toi que des gens gaillards Leurs armes com
bien en ont ils de choisies de petit calibre et d un tir
rapide

Commentons d abord le texte Lj voyez plus

loin l j îUz bien portant contraire de la
malade joj 1 qu on n emploie qu en
c Omân au dire de mes Hadramites wJbú JLs j un

o ohomme armé JJSo petit contraire de et ne
s applique qu aux choses rondes ou sphériques telles que

olives graines oranges fruits etc j o calibre
W Vd une arme à feu Jo oUi mères d évolutions 11 de

o î5j b pctr courir avec vitesse 11 x Cj j o j c selon mes

hommes o W Jyü LSjJjJ
je sm s allé au marché et je suis tout de suite revenu tu

me dis alors tu as enroulé le chemin tu as vite fait

cf Barbier de Meyn Coll d or p 10 joJLJ sj
u j JI tësàl aoj L Xxj D IXJ 5 t3ï ju Lo jI Q ájJi
lorsque le bon fusil détone la balle enroule l espace file
avec rapidité c est à dire elle arrive tout de suite au but

Sa îd qui me dicta ceci avait souvent entendu que
je scandais les vers en me servant du paradigme J n s
mais il en ignorait absolument la portée et je tenais
à le laisser dans sa simplicité primitive Je lui de
mandai ÔJ ji comment scandes tu cela et je
m attendais à une réponse en l air Mais mon étonnement
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fut grand lorsqu il scanda très distinctement V etc
en séparant chaque pied par une pause Le premier vers
marcha bien quoiqu il dît que ba c îdeh avait une
note de trop mais au second vers arrivé à
il ne pouvait plus scander et trouva qu il y avait une
faute en disant 4jl¿J C s JLk Lo ça ne va pas
avec ma mélodie C est lui même qui proposa alors de dire
dagal sarf Il est important de noter qu aussi bien en
scandant qu en chantant mais non pas en récitant sim
plement il prononça dag le sarf Lorsque d après lui
le mètre fut redressé il chanta ainsi

t i o5 ¿I l É L J BlXaJwJI jiSjj Laj JLj

m 1 5 ioV fb í J O 4 oüLol l jya ¡yií ¿U fi j jil Avl
Ce n est que lorsqu il eut tout arrangé d après sa

tête que je lui fis observer que le premier hémistiche du
second vers n avait pas de tarfll comme les trois autres
Il avoua alors qu on pouvait très bien donner à lui aussi
une note de plus et il chanta correctement

S c 3 J Ci CK i oJo oUl tijyajS io jï a ¡y fi pjt y jJ
La mélodie immédiatement notée et jouée au piano 2

est celle ci

pÉ jEEaEj E a
yil lî te bâ lar del ba c î den
lâ tâ ho dil lâ gâ me hey ye

1 Il y a ici le J Ki qui n est pas très commun
2 Le piano le mit dans la consternation et effrayé il se mit à
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On voit que le mètre est

i i il

4 JU Lit ¿Íj jLjî wJLb L 5 ái
O o O C o m o M 3 O w OJUiàJ I j¿ 1j ft i j J qIj

0 toi qui recherches l honneur c est que l honneur est
cher Vhonneur est dans le sabre et les pointes des lames

a lâ yâ tâl bel c úzz win nel c ùzz râ lî
u in nel c ùzz fis sêf wad lâ ginn sâ lî

C est ainsi qu il récita et chanta Je ne veux pas dans
mon cabinet d étude en Europe apporter des rectifica
tions à ce que j ai constaté et entendu ni le faire en
trer par force sous un modèle scolastique Il m est égal
comment il aurait dû chanter je me contente de savoir
comment il a chanté Le mètre est une dipodée cata

lectique du I et il aurait
dû chanter Jlc JjJÎ ¿Ab l¡ SU II est
très rare dans les dictées de Sa c îd que le mètre ne
cadre pas avec le rythme mais on ne doit jamais ar
ranger après coup

Je pourrais encore rapporter un grand nombre de
margûzas mais ce n est pas ici l endroit Ces chansons

chercher s il n y avait pas un ieytân là dedans U essaya lui même
de jouer et se leva brusquement après chaque note pour voir d où
elle sortait Lorsque je raconterai cela à Sibâm me dit il on
dira que je blague
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sont pour la plupart sur le mètre ragaz Ils ont tous
un prélude que j ai déjà nommé en passant et qui in
dique le mélodie mètre c est le paradigme D b L varié
selon le besoin Si p e on veut chanter une margûza
d après le mètre le plus usuel i on commence

O 5par ib Je demandai à mon Joa comment
O won pourrait bien ajuster gJl lSî î

sur cette mesure et il me le chanta ainsi

31 J¿ I u¿ b O b I I J O b I L5 iUÎ I L b Ô b
en y ajoutant un 3 et en faisant 0 bref et cela avec

une grande sûreté et sans la moindre indication de ma

part d après lui signifie et l on dit sill lënâ
dân zên chante nous une jolie mélodie ou chanson
Ce mot fait évidemment le même office que yj U en
Syrie et en Egypte et notre tra la la la M Snouck dans
son livre intéressant Mekka II p 169 parle de Dâna
dâna gesânge Il en rapporte même deux sans les traduire
qui commencent par ce prélude où entre aussi le para

digme L inconnu dans l Arabie méridionale L éty
mologie y mentionnée des Mecqois du verbe Jo s ap
procher n est pas satisfaisante à mon avis et les
deux hypothèses de M Wetzstein ibid note ne me
sourient pas davantage Je fais seulement observer qu à
la Mecque d après M Snouck on complète le mètre en
préfixant un a au lieu du j des Arabes du Sud

1 Qasîda sur un mètre liadramite qui sera publiée dans le grand
ouvrage
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Comme une hypothèse en vaut bien une autre je
vais proposer la mienne El Mas c ûdî Murûg éd de Paris
VIII p 92 nous raconte ceci Chez les Arabes le
hidâ précéda tout autre chant Modar fils de Nizâr
fils de Ma c add dans un de ses voyages tomba de son
chameau et se fractura la main il se mit à dire y à
yadâh yâ yadâh ô ma main ô ma main Il avait
une belle voix les chameaux en l entendant serrèrent
leurs rangs et hâtèrent le pas Les Arabes adoptèrent
alors ces mots pour leur chant de caravane en les fa
çonnant au mètre ragas et c est ainsi que commença
toujours leurs hidâs comme dans ce vers du chamelier

Lxj Lj Ijj L l Lj IjoLs L
r

O guide ô guide hélas ma main ma pauvre main 11
Or au lieu de ce vocatif un peu inusité le peuple
avec le temps aura mis le duel ytOu encore employé
en Hadramût d autant plus qu il croyait le trouver dans

Ensuite 0 iAj L est devenu 0 U Une telle origine
est au moins possible Un fou cria il y a une vingtaine

d années dans les rues d Alexandrie et à pré
sent cette locution fait partie de la langue vulgaire de
la basse Egypte On lira aussi ce que l auteur de Mafâtîh
eVTJlùm éd v Yloten p 245 dit de cUyiM en se ser

vant de l onomatopée i i pour l illustrer
Toutes ces margûzas ne servent pas pour la danse

et cela m amène à parler de

qui veut dire battre la mesure avec les deux mains en
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chantant La forme ytôi est la plus usitée on pourrait
la traduire par accompagner Danser est o et la

danse rj A fjP î danseur 0 L èj Pour le àarëh le chant

est nécessaire car battre des mains sans chanter s ex
prime par ija Sj o qui en Hadramût ne signifie pas

o

J 3 mdanser tí J j asj Liî 5 jjüI c rann enteh wàna bör
gos lak chante toi et je te battrai la mesure Ici on ne
saurait dire ¿U y M Lilj La danse est fort simple et
me paraît correspondre à la saliga des Haurâniens des
Gâfites etc et à la debita 2 des paysans de Syrie Deux per

sonnes dansent entre deux rangs doubles Ceux ci yoiy
battent des mains C est là e ijil et il n y en a pas d autre
Les femmes dansent seules jamais avec les hommes

Je demandai à Sa c îd s il y avait un rythme fixe sur
lequel on dansait et battait des mains et il me répon

dit ¡y sis ç,yÂJ le s are h est toujours rapide Ensuite

il me chanta le chant de danse L suivant

o o 3 o G oaXJ L ji j ty
J O Cl JOL wyO J AM C Ll J yJ¿ X¿ iyO

Pourquoi mang er ai je le pain sec du moment que j ai du

lait provenant des brebis des béliers ou bien donnez

moi au moins du miel en rayons
o est manger le pain sec sans sauce ni viande

1 Elle existe encore chez les Bédouins du Nord
2 On en trouvera une description détaillée dans ma Langue des

Bédouins de même que les longues qasîdas qui s y rattachent Cp

Wetzstein Z B M G XXII p 106 note



56

ni autre chose Jby j c miel en rayons est le con
traire de y 3 i c m pur

Le mètre de la première strophe est il
soit le même que nous avons constaté pour la margûza
n 1 Li dans lil est bref comme dans la poésie classi
que mais cela n est pas toujours le cas dans la poésie
bédouine et populaire comp p 48 1 15 celui de la
seconde i u qu on retrouve quelquefois
dans les y 5 oi égyptiens

La mélodie en est

Brr rt
lô sa nâ nik zam wel la ban c an dî
min ra nam lak bus ya c a sal mar sus

Un autre chant de danse est celui ci

o o o o ro o oJ J J LS 1 qAÁÁ u
o

LaJI aa i¿ ol SI JL í L
O C O f OJ Av xii iAj j L jo i¿5y is L j

0 Lsui jlXï sLJI ¿w

û c p o J c Oi it L i j i t c íj
o

qLL¿u jiAj Jí oLàj LíIj
Fo à dezía cms que j erre de montagne en montagne sans

avoir trouvé dans la vallée la branchette de Moringa ara
V

bica pers l 0 Gabriel ton cœur ne désire pas le miel
Passe moi du miel pur la quantité d une tasse Je ne

1 On voit bien que je n y mets pas beaucoup de poésie cp
lllustr de la Flore d Egypte par Ascherson et Schweinfurth p 60
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veux pas le labourage je ne veux pas le travail je veux
aimer les filles bédouines dans les campagnes solitaires

Au troisième vers il chanta el bedû quoiqu il eût fallu
0jJcxJt Je rapporte ce que j ai entendu sans rajuster mes

textes d après un schéma Si Sa c îd savait ce que c est
0

qu un mètre il aurait aussi chanté ¿vXJ 1
Le mètre de ce chant est j avec une syllabe ini

tiale en plus
La danse à el Mukallâ me fut ainsi décrite par le com

pagnon de M Hirsch c Alî bin Sâlim er Rubeyä c d el

Mukallâ
Ahl el Mùkàllâ yiTabûn es sabwânî bâla zë

fîn yingismûn senfên umà c hom tuwas tentên
uhagir ufîhom su cc âr yisûgûn c alêhom bil ga
sâid uhom sâktîn yisamâ c ôn uyisillûn tâli el
gasideh uyirannôn boh marra uyisillûn essât
magsûm sâ c a es sènaf dâ usâ c a es sènaf dâk uyir
gosûn uyirzahûn c ala wazën es sât ulàmâ is
tàkfû minnuh yiskotûn uyibda c es éâ c ir gasî
deh fâniyeh pas tânyeh Umin kalâmhom

J w O 5 û 3jjj M qí fi L L J jyy g Ls 5
I w 5 G Û w C w O ûj C Ûy JÜI Jo L5 S H 1 l 5

Sa c îd Hâdî yigûl in es shàr lel c âsgîn el mu

hibbîn el fkûr
ahlâ min es suhëd daffâ c â ed darar wagwâ

min el mîmyâ tubb el ksûr
Les habitants d el Mukallâ dansent la danse sabwânî

sans la danse de la paire du milieu Ils se divisent sur
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deux rangs Ils ont avec eux deux timbales et un tam
bour l E y a parmi eux des poètes qui leur récitent
des gasîdas pendant que les danseurs se taisent et écou

tent A la fin de la gasîda ils s y joignent et la chan
tent à l unisson mais à tour de rôle tantôt un rang
tantôt l autre en battant des mains et des pieds sur la
mesure de la mélodie Lorsqu ils en ont assez ils se tai
sent et le poète récite une autre gasîda Ils chantent
entre autres ces paroles ci Sa c îd Eâdî dit que pour les
amoureux intelligents la veille est plus douce que le miel
et repoussant ce qui nuit elle est plus forte que la
poudre de momie remède des brisures 11

Chez les Bédouins de Hadramût hommes et femmes
dansent ensemble comme chez ceux du Nord de l Arabie

mais ils ne se servent pas du mot La danse y est
û J

appelée Elle commence souvent par un prélude
Abdeyte billâh ugidnâ dit l homme et la femme
répond Dûbï bal la badeyt Je commence par Dieu
et je le fais en ce moment réponse Toujours je com
mence par Dieu Ensemble cela forme le mètre basît

La danse de c Omân est plus compliquée elle n a pas
l extrême simplicité de celle de Hadramût Entendons
ce qu en dit Sa c îd

Ahl Maskat ma yiTabôn illa bir râdî fâg
ràgbatu ugâbid batrafu bêdâh U Ahl Hadra
mût yiTab yîga c birâdî wàllâ bâlâ râdî Uin
kân wähed yil c ab wer râdi fâg kitfuh yi
lumma yihirr fil lu c ûb yizgal bir râdî el
wâhed

1 Décrit p 34 2 Cp v d Berg o Z ,p 92
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Les habitants de Maskat ne dansent qu avec le châle
qu on met en tenant les chaque bouts à la main Ceux
de Sadramût dansent avec ou sans châle Et si quel
qu un danse avec le châle sur l épaule il jette lorsqu il
s échauffe dans son ardeur de danseur le châle à quelqu un

Je reprends le commentaire
u L j jJJa mot à mot lorsque la sensation lui

monte ir s i signifie bonne disposition bonne humeur

rt jJ u LS 1 lXíc U je ne suis pas en humeur
d écrire aujourd hui

o

JbJbjb pincer le luth avec légèreté et habileté tjX b i

S Ûsubstantif contraire de ¿yf i infinitif de pincer
d une main lourde

ä äI élever la voix chanter fort La racine g i
a déjà le sens de son fort bruit noté dans les dictionnaires

seulement pour le bilitère double ren
ferme la même idée et M Land dans les Transactions du
Congrès de Londres II p 157 note 2 dit à propos des
deux cordes extérieures du luth Perhaps formerly also as

ük¿Jt and L iï the croaker and the shrieker which
o oafterwards became the names for the grave and sharp
terms of any octave Cela est parfaitement admissible
car en Hadramût la corde ut fa a encore le nom de

Ui et u l ä s y dit pour les deux On s attendrait
à ce que la chanterelle fût ainsi nommée eu égard à la
signification du verbe Elle s appelle au contraire f

Je fais pourtant observer que ù signifie chez les
Bédouins du Nord L AJI s á il est descendu à
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Damas Lü jjL D après cela ¿¿sAú serait un son
fort mais bas comme la basse ce qui convient parfai
tement ici Cf Mafâtîh el c Ulûm p 270

iji2J est faire une chose à son aise lentement ici

iL ß l j contraire de ¿Jbkau i se reposer
se mettre à son aise

iajyèb L¿JI 5 XStXJI JaJLèb îj j U J gm we sûk î
o

embrouille le jeu pincement et le chant J JL j

¿e L iajj u Lo 2W ne sait rien em
brouille toute chose gâte bousille voy Dozy Suppl

BÂ ATWAH

a signifie en Hadramût vociférer injurier
invectiver blasphémer faire de Vesclandre L idée de
crier y est toujours de même que dans les racines ana

logues g w g 55 e t 1 1 mentionnées plus
haut Je rejette absolument l étymologie de v Iää men
diant qui viendrait de effiler Éifâ el ralîl p 133
et je le considère comme un mot arabe pur sang Abû
Bakr el Anbârî mort 328 dans son j ljji mon ms et son
abréviateur ez Zaggâgî mort 337 ou 339 mon ms préten

dent également que L suà est pour öL ä
Voici quelques exemples de l emploi du verbe ki suï

sëhàt c alhmâr hàlluh yesîr crie à l âne pour
qu il marche en lui disant durr lak el kelb durr
à toi le chien qu il te mange L a JLj ¿Uj w ¿Ujj

As juc ¿yL et il le pique avec la canne en lui
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adressant de vilaines paroles Un proverbe dit r á il

jjjj ¿Le Lo AsJ ki j es sî 3 lî Igf biéahtà 3
ma c âd yibdil la chose qui s obtient par des criailleries

injurieuses ne sert plus à rien Là engueuler

qqn injurier dire de gros mots lw ï ajcj jèJ
Pd J Joj jjj i Aic 5 Psjiii Lj US les enteh tisâhit
pas tësâhit ni tsâhit c alèy kamâ Bâ c Atwah
wàrâ 8 c andî dên dimmeh lak pourquoi m en
gueules tu comme un Bâ c Atwah Est ce que j ai
une dette envers toi Un tel braillard 3 est v¿ s Lá ou

ti b u pl comme i pl pC I Batuta
éd de Paris II 197 et vjJL pl vjJu ibid 203
Il est rare de trouver un mendiant hors des pays
arabes civilisés tels que Syrie Egypte etc et s il
y en a un il ne mérite pas le nom de Usui on
l appelle en Hadramût JjLw et chez les bédouins du Nord

v jbLb Dans le Yéman le mendiant est encore un

mais déjà à la Mecque il devient e bsU et ceux qui ont
fait un voyage d agrément en Orient savent combien on
y est entouré non pas de convenables s îJLo mais de

0¡ óbíui criailleurs Le verbe effiler est inconnu

en Hadramût on y dit

1 Jjoj Lo ça ne fait pas mon affaire proprement ne

change pas la situation n avance à rien
2 Voir v d Berg Le Hadhramout p 259

3 Cp brailler
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35 3 ü O 3j s pl bâtard w JbU uXüjüLj JU gm
ra a pas de père en vertu d un contrat de mariage et dont
la mère a commis une faute en le mettant au monde ¡ubLr

pécheresse est putain En c Omân sur toute la côte d Est

et à Basra est un ezme Jiomme Il est intéressant
de constater que le même sens se retrouve dans l hé
breu talmudique où r TO TOD désigne les jeunes gens

de la prêtrise du Temple Levy Neuhebr u chald Wör
terb, s v Delitzsch lob p 395

et J S sont ici l un pour l autre Mais pourquoi
dis tu tantôt yigebbilôn tantôt yigbalôn de
mandai je à mon homme S il y a beaucoup de gens

H Odivers 0 if s je dis yigabbilôn et s il y en a
peu je dis yigbalôn me répondit il Très souvent
les Hadramites se servent de la seconde forme du verbe
là où l on s attendrait à la première même dans le cas
où la seconde est selon les dictionnaires le transitif de
la première C est alors à considérer comme une intensité
numérique L C Â IV p 230 a un article très instructif
à ce sujet et qui est tout à fait en harmonie avec l usage
du parler de Hadramût

Elhêt wù sd voyez p 48 note et comp Barth

Z D M G XLVIII p 8
S i pl oJLj ou bilwid zz ville village Pays se dit

ijoj Ainsi ya u jl est toute VÉgypte tandis que ¿a S±¡
est le Caire seulement

Jjjj sing Kj 5 3 Tous ces petits chefs de l Arabie méri
dionale ont le titre de Dâleh ou gouvernement
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En Hadramût y Lï signifie seulement riche Marchand

se dit ¿á cLaj
JL L Ici le dernier mot a le sens de JL

choses qu on possède en général ¿e s

vi Ù OO wA yi wIj ÜPlyS t Lo t x a ï oXl Lil
cm compose une g a sida en ton honneur récite la que

j entende ta composition Le sens primitif de oLä est

s élever être haut et est donc proprement élever
exalter quelqu un iXot par une poésie c est toujours
pour louer Je me demande si Ju¡Á Fraenkel Aram

Fremdw p 8 a vraiment pu donner naissance à un verbe
dénominatif dont d autres formes se sont développées
ayant le sens bien patent à être haut élevé élever exalter

proclamer à haute voix etc Tout au plus je pourrais
admettre qu il y a ici deux courants étymologiques
l un de A¿¿ que je considère comme araméen et l autre

du oLcà arabe cLJt signifierait d après la première éty
mologie crépir ce qui ressort clairement si besoin en
est à el Kâmil éd Wright 59 8 et ss et de là on
est allé plus loin en expliquant de même les autres formes
employées de ce verbe car les premiers lexicographes
avaient oublié d enregistrer jLa être élevé et ils ne con
naissaient plus la langue du be dû Comment peut on ad

mettre qu une Jte tanière Nâbira 15 1 14 puisse être

lxIä crépie ou comme traduit M Derenbourg solide

ment construite en A ä Non elle est iXxXw parce
qu elle est élevée Si d à est dénominatif de i ä Os
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et jL äI ne le sont plus et I Barri dans L C Á
s v dit avec beaucoup de critique b Jt l ï 5

i3j JI i aÄ JI J Äi liX J v pag 65 jU jI
Ii3l LuJI OiA t iï ji ä J h Jl S lXa à I Uoîj l x Ä JLj
a xJ Jj Zamahsarî ás s el Bal a bien aussi senti la
dualité de ce verbe et il fait cette judicieuse remarque

kxÀx ib kXju tJFj j í jt j 0 j l a wJü j i J ïj
c est à dire 0¿L /i a les deux sens d élevé et de crépi ou

plâtré 1 Le même savant considère oLil comme jLfu
figuré ce qui est une erreur i C X ne l a môme pas
c Ali I Hamza mort 375 a sur ce sujet dans son i Lxi
oL A j i xJt mon ms un article intéressant que je
rapporte comme spécimen de cet ouvrage important

bjLâI xj JJo J s íXj áMj ¿yp tt
JL 1 I 3 Jk q Jyy 0 i ¿1,1 Uiî 3 2 bbL 3 JL

L j Jlkü B süL KAjÀjt gjUsül JäLM yyUI J¿UI 5

b J A ï jl JL JJbJÏ qU JL
U j i l x 5Jí s lXJí v jLaJI tiÁí j JsiLJI a

L Ä j a tiXwls qIÍ JLs i S L JtXcl IÁ 5 iC¿UaS

iA j i iAa í Jls ¿Lw íül q l5íj5 J rj

1 Si lX í est s qu il faut supposer qu avant l Islam on

construisait avec du gypse pour que iXj w puisse signifier construit
2 I Sîda el Muhaçsaç vol V répète la même définition qui est

d Abû Ubeyd mais il écrit tout en conservant Js L

3 I Sída jLsi¿t J i ijl vJI ü jJt u Lfl
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¡3 ¿LxJj ¿J La J ¿di jlS HA kÄ J 5 lA yä yuiï jyij

Çor XXII 44 j JL¿ jí 5 Çor IV 80 ujJä
j S j lXaav O lX a á iAes j j wSj ii giL JÍ j
0 jl LJ ¿JckS 0 í J s ¿1 3 ¿sil Lz f l 0 f
t j A jtJI j S Ltij /íl x jíiXJ í í f 1 Í í í
tA yi e lXs IjJIj iüjit siXy o L í j ü iAí L¿ ü ¡as J j ¿AaJí

j S j i ¿t A b i iüJ laj X Sj 31 ÍiAaa Íj sLuJ oAû lX í

ü MijLájLi J jläj 5l JÍ L îUî i wJIj Jj /o lA xi
UÂ5I Kâmil d el Muberrad p 58 Jiäj Lait

S 5 3 3 w oiXjU j Q A M UJÎ ¿U í jj l jS q s JUa ÄJ 5
5

j JkâJÎ yot jlä a Lw t Jls
û í i pJtXÂ U Il a wwQ bSÎ L bl 5 Kl ysí

3 3 3 m ff 0 Oyy i J¿ L 1 LLs 5 j AyA SOLw
jioaLs iX CÏvo üL l J l îls l î 3 ij¿¡ l aäJ S Jis iAîj

2 qIjjLSX qLuuwJIj

Si aujourd hui le Hadramite dit áiyyid sâtak hausse
ta voix ou ana asiyyid lak sât je chanterai quelque
chose en ton honneur ce n est certainement pas par
suite du plâtrage de ses ancêtres ¿L¿ pourrait être à

xa comme JL est à J a aie aä l5 ¿jI 9 é¿yo

1 Mort 275 Yâqût III p 443 Qazwînî Kosmographie II p 268
2 J ai corrigé le texte de l original d après el Mukasm el Rarîb

el musannaf el Yâqût et el Kâmil
5
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ta voix est basse hausse la me dit un Hadramite En
effet plusieurs significations de ¿L¿¿ cadrent bien avec jUï

K S iL Le dernier mot se traduit par seulement

î w w wouJai u aj US W o î U e ne era¿ n irai que la
moitié du chemin pas plus Ls j U C SI liX v xi j ai

o 3 o je cní ceííe tefôre seulement í s JJu qjjCj uysJI j J¿ uj LJI

fe joueur de luth qui a peu de connaissance chante

seulement ce qu il m expliqua par iüyo L jLaj
er singt nicht musikalisch Partout au lieu de lij on
peut substituer Je n ose hasarder une explication
de ce mot mais il m a fait entrevoir l étymologie d un
autre mot sur lequel on a beaucoup discuté 0 Ui aussi
encore Fleischer Kl Schriften II 774 le fait venir du
persan 0 Us en rejetant avec raison 0 T Li Comme ce
mot fait défaut dans le vocabulaire des nomades cette
étymologie est très séduisante Or en Hadramût on dit

dans un sens analogue Ui et sUi joIj U i Lilj et

moi aussi je veux aller U oLs donne encore
proprement comme cela 0 s S ols donne encore

proprem comme elles et ainsi de suite v oc Í Lj c bU
ujUi Ui tu veux encore écrire un livre me demanda

Sa c îd un jour tíLl U L Lo ¿yJL S tL S tu peux
également dire sâhibak et sâhbak On m assura
même qu on pouvait dire 0 l au lieu de US mais je
ne l ai pas entendu dans la conversation et la chose
me paraît douteuse Je rapporte tout car dans un monde
aussi nouveau tout est intéressant et un détail à pré
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sent dédaigné pourra un jour devenir important Est ce que
le sab pe et a c pourra nous mettre sur la bonne
voie Cp plus loin IT et a S s seulement

o

gï jl wâ Jî La forme est hors de doute car on dit
Läää sahtâhom je voulais avoir l adjectif au fém

mais on me répondit comme les Français on ne le dit pas
o

T a s d û r zr y o mot importé Prov et Biet p XXV
o J

LÇ 5 pl 0 L est un homme qui ne sert qu à la jour
née dans les noces les fêtes etc c est aussi un com
missionnaire A la Mecque voyez Snouck Mekk Sprichw

pp 10 49 111 yo est la femme qui remplit le même
office dans les harîms n a jamais en Hadramût le

sens de garçon fils A àc fai un fils et
une fille comme partout en Arabie

ijyL pl iU maître seigneur Ce mot est parti
culier au dialecte de Hadramût car on ne le connaît pas
au Yéman d après ce que M Glaser m a assuré Il
se rencontre dans les inscriptions sabéennes où nous
trouvons les pluriels 5 LuL et a I¿ que M le prof Hommel

Südaráb Chrestomathie G loss s v traduit par conseil
lers La première manière d écrire le mot sabéen ne dif
fère de la seconde que par le qui y pourrait bien avoir
la même raison que p e dans S ¿A des anciens Qorâns
Nöldeke Geschichte des Qorâns p 258 c est à dire en
remplaçant la hamza et je me demande si ce n est
pas là l explication du U sU Hommel o L p 46

o frapper amplification de b Prov et Diet
Gl s v A est pour Lb comme j t pour j A et
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signifie qui frappe Vu l autocratie qui paraît avoir
régné dans l Arabie du Sud cette étymologie est très
plausible et l on comprendra pourquoi le serviteur est

devenu un malheureux paria Lio comp p 74 0 I

est caveau souterrain d une maison Syr y
four Tém

Les personnes énumérées dans notre texte appartien
nent à la classe des parias si bien mise en lumière par
M Glaser Ausland 1885 N 11 pour ce qui concerne
le Yéman où la différence de caste est plus grande qu en
Hadramût

Je vais à présent rapporter une des plus célèbres ga
sîdas du plus célèbre des Bâ c Atwah mais il faut
d abord relater les circonstances dans lesquelles elle fut
composée

COMMENT LES ANGLAIS SE RENDIKENT MAITRES DE
IJADRAMUT

Kän auwal fil Mûkallâ en negîb c Omar Salâh
min âl Qsâd min Yâfia c ba c äd mâ mât abûh Salâh
ugâ D el Ga c âtî min el Hind warmà 3 laës Sèhër
Min àuwal gïdhâ hagguh c atah iyyâhâ ou
iyâhâ en negîb Salâh ITasàb ashâbuh usâr
laël Mûkallâ ugâ 3 bràfle c alêhom Uharag en
negîb ila bàrra c el balâd yi c âroduh ugeddàm
boh ila el husën hagg en negîb Ugâl lu h en
negîb ês el gasd lak Gâl el Ga c âtî c and
abûk fulûs lf 1 delhîn yâ minnak ta c tînâ el

1 Sur cette prononciation vojez la remarque p 104 note
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fulûs wàlla ta tînâ nâsfeh fil bâlâd Uen negîb
rigâluh fî Dù c an uel bâlâd halîyeh min el c as
kar Uirgà c en negîb sellam lil G a c âtî nâsfet
el Mûkallâ Umin ba c äd wàssâ lil gâm hagguh
min Dû c an c unnây uda láu laël Mùkallâ Utau
war el harb en negib C al Gra c âtî wasàt el bâlâd
uindàr el Ga c âtî minhâ Wistawa el barà 3 gai m
ou gêm bênbom Uista c àd en negîb uâl Këtîr

uiltàhadô marra Unàglû ou hàmlû c alêh ila
Shêr ukîsrû unàksow laël Mûkallâ U c ögeb dà 3
el G a c âtî c ànnâ lel Ingrîs fî c Adan in hû yisàl
Ugàl Ingrîs ila es Sehër më c àbom etnên marâ
kib utjüla c el c askar hagg el Ga c âtî fî sawâ c î
hagguh ugâtàrhen bil markab usârû ila el
Mukallâ Ufetàh el Ingrîs c ala en negîb innak
tegiss min bâlâdak zamânak gàuwad uhuk
mak zâl Ufsàh en negîb mâ yitla c Sâr wâhed
min el marâkib ila Brum uharàbhâ bil medâfïâ c
hattâ hïddmet Uyàm sâf mâ baytgâzâ yigâwî
glêl el Ingrîs talab et tulüä c Utalla c ûh fis sa
wâ c î hû uhâsiètuh ugâbûh la c Adèn Utalab
yirôh Zingibâr uwaddâh lahënâk utàrhow el
Ga c âtî c awad en negîb Tàuw ba c äd mâ tûlà c en
negîb bedà c el gasîdeh Nâsir Bâ c Atwah illi
mlèt bëhâ c alêk

Au commencement le neqîb Omar I Salâh de la famille
de Qasâd et de la tribu de Yâfi après la mort de son père
Salâh résidait à el Mukallâ lorsqu el Qa c âtî arriva de
l Inde se dirigeant sur eé Éehr C est que cette ville apparte
nait déjà à el Qa c âtî lui ayant été donnée par le neqîb Salâh

El Qa c âtî réunit ses partisans et marcha sur el Mukallâ
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où il arriva à l improviste Le neqîb sortit hors de la
ville à sa rencontre et se rendit avec lui à son château
Quel est ton but demanda t il à él Qofâtî Celui ci lui

répondit Tai une créance chez ton père Or ou tu me
donneras l argent ou une moitié de la ville Les hom
mes du neqîb se trouvaient à Dû c an et la ville était par
conséquent dépourvue de soldats Le neqîb se ravisant
remit donc à el Qa c âtî la moitié d el Mukallâ Là dessus
il manda par des estafettes ses hommes de Dû c an avec
lesquels il entra à el Mukallâ Il engagea la guerre avec
el Qa c âtî au milieu de la ville et il l en fit sortir Le
status belli fut donc maintenu entre eux blieb bestehen
Le neqîb et les Ketîr convinrent de s entre aider et s al
lièrent ensemble Es firent une sortie contre el Qa âtî à
Èhêr mais ils furent bathes et revinrent à él Mukallâ
Après cela el Qa c âtî fit comprendre aux Anglais à c Aden
qu ils devraient venir En effet les Anglais arrivèrent
à eâ éehr avec deux navires Bs firent monter les sol
dats d el Qa c âtî sur ses bateaux qu ils firent remorquer
par le navire J et se rendirent à el Mukallâ Les An
glais firent comprendre au neqîb qu il fallait partir
tu déguerpiras le pays lui dirent Us ton temps est

accompli et ton pouvoir fini Mais le neqîb refusa de
s en aller Un des navires partit alors pour la ville de
Burûm qu il bombarda jusqu à ce qu elle fût complète
ment ruinée Le neqîb voyant qu il ne pourrait résister
aux boulets des Anglais demanda à quitter le pays On
l embarqua alors sur des bateaux avec toute sa maison
et on le transporta à c Aden Sur sa demande d aller à

1 L autre navire resta à el Mukallâ
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Zanzibar on l y envoya A la place du neqîb on mit
el Qa c âtî Aussitôt le neqîb parti Nâsir Bâ c Atwah com
posa la g a s î d a que je t ai dictée

Sur le susdit c Omar I Salâh voyez v d Berg Le
Eadhramout p 36 où il faut corriger d après mon texte
Cp Zehme Arabien p 168

û 5ySUÜt iXaoS íO j L tíXj tXAvj lit
tsOJSjiïï je t ai demandé où tu vas descendre et tu m as

répondu à l hôtel UJI qIXII ¿I j je me rends

à un tel endroit Lijo oHaû 5 i lorsque
A 5 ije serai arrivé à Sibâm je descendrai chez moi L Jj

O m J V O wya u jj ou Oj ü ¿jxL JLiXi gûwid u jï lorsque j au
rai terminé mon travail je me rendrai de nouveau au Caire

Û w Otí JOc ís a iALas l 5 et là où je te trou
verai habitant j habiterai chez toi Sa c îd disait que c est

w j t 5 j se fixer
uua qu il expliqua ainsi kaïnhom muteyyi

rîn uhâshom marra kàmâ kùtùbak obs l accent
ila gid halàs suiiak tä c ösob kùtubak obs l accent
marra comme s ils étaient éparpillés et il les ramassa
de même que tu réunis ensemble tes livres lorsque ton

O O w o i o litravail est bien fini c acj y f ajj g cs V 1
j Jic îîî as avec ío¿ dehors des bestiaux que tu

réunis ensemble et que tu renfermes dans l enclos Je lui

demandai si l on pouvait dire jyaxA J C est ù
ui ft Lij o 5 A /iwo me répondit il Il me semble que nous
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avons ici la signification première et générale de réunir
et que he twisted or wound round 11 n en est qu une
dérivation spéciale

On observera que y ty est devenu Cp ep et ¿p
couper passer Hd gtXj et commencer composer
Hd Lrfj Syr et çLtS Ég s étendre Â vï Syr et

j i ij Hd roier ys ï et gfcy faire l ablution S d

uy j et g oser
tój il leur envoya un messager

j a ji î JutJLj âju u jLc S J
parvenir un messager c est à dire welcher sich dahin
bemüht où il se trouve Lr est comme origine et

signification identique à et a conservé ici le
sens primitif de Jê s joindre ou faire rejoindre parvenir
à et ensuite envoyer

CLc est le pluriel de L il s appelle ainsi parce
qu il est envoyé exprès et qu il se fatigue dit Sa c id
Passons en revue l emploi du verbe

a

tík Lç î üLoLe üLJuuj j sd Uiî üLlIcIj Li
je t enverrai chez un tel et je te donnerai ta rémunération

c à d ton salaire pour ta peine ésÀjju x¿Xc je t ai
envoyé et je t ai donné ton salaire je t ai payé pour ta peine

0 5 ytr CJ S O s lit ü 5 ooî
cr îvi i Jjräj Lit iï i jU JI 5 w Q ¡oUSj
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tJLÁS éJLa tu es alie dehors et moi je viens ôter un

livre de la table tu reviens et tu dis qui a donc ôté le
livre 11 Moi a Qui t a chargé signifié deVôter 11

le équivaut ici à expliqué plus haut W
tíkjw gjjs¡ ySut D Ls é lc tíU iLc je viens
comme messager chez toi tu médis qui t a envoyé
Un tel Quel message apportes tu

J 2
¡jíuJ prononc el lerèh JUJI ¡JIjüIj oroyas ¿í
¿I iíc As tj î J i lj lit 8 I¿ Lj JduS Lo tí l¿S lli jliiâi

Us vewx te rendre à Hadramût pour apprendre la

langue pourquoi veux tu te fatiguer en allant jusque
là Cela ne vaut pas la peine je t amènerai moi un

Oh Omessager jusqu ici lA s i á J l jL c LulXäj

O O 3 O f O O 3 vwj j j äj XJLa Lo tíXJ Q Jjï 5 iAXájJ Lia
prononc írgá c te c ànnë lub J yü s¿ m envoies

faire une commission ches quelqu un et que je ne le trouve
pas je reviens chez toi et je te dis je ne l ai pas trouvé
tu me dis retourne et tâche de le trouver Qu est ce
qu il doit faire alors demandai je II doit attendre
que l autre revienne ou bien le chercher dans les cafés 2
Te c annënâ hïnâ attends moi ici mais te c ànnë 11

sieh dich nach mir um tâche de me trouver X x j

1 Voyez la remarque pag 35 1 4 et ss

2 j coïncide donc avec et Béd et Negd attendre
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a bien le sens de se rendre à un endroit mais il y
a aussi bien l idée de chercher demander nachfragen
que celle de peine et de fatigue Les Bédouins du Nord
de l Arabie et de l Afrique et les Negdites disent de

même Lst Ji y Jj l v jlV jJI Lï
le Ne dite monta à chameau et se rendit auprès du Hi

gâzite Ruwala lehéguh svJ ù l¡ j jj qui
s applique avec effort à une chose y parvient mais cela
peut aussi signifier qui cherche assidûment une chose la

A O w Otrouve 4 0 jfZÍ jSxXai ¿jü ¿U slX í pour ce mot
ta c anna nous nous donnons beaucoup de peine me déclara

Sa c îd à bout de patience scjLc Li¿¿ rémunération pour

une peine et simplement salaire paiement Bj JL¿

na¿ jiLo Qyíj Joc Jfj p¿ LAXjLij J Ls l
la chose que tu examines tous les jours et le travail
auquel tu t occupes assidûment Il est intéressant de noter

que dans toute l Arabie méridionale i veut dire
travailler ylw faire travailler Bâtisgâ 5 C andî veux
tu travailler ches moi Il paraît qu anciennement comme
aujourd hui le travail n était pas en grand honneur Par
ce soleil ardent on préfère rester chez soi ou tout au
plus vaquer à ses affaires de commerce assis dans sa
boutique Voilà pourquoi un travailleur un ouvrier s ap
pelle jsLä ou cXjj de travailler voilà pourquoi le

L¿ est devenu un paria et que les ouvriers avec peu
d exceptions sont relégués dans la classe des parias cp

p 68 Le marchand prime encore tout et être mar
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chand est être riche y Lï L esprit de l Arabie méridio
nale est bien différent de celui du Nord et pourtant
au dire des historiens les tribus du Sud ont envahi le
Nord

j jLï i tjjl yoJ gyi é en Hadramût et en Omân fait
l office de J o ce qui a échappé à M Reinhardt o I 378

üääs proprement immunité ainsi appelé parce

que pendant la guerre lfcJI j JaX l s î 5 Z îî n esi

pas responsable de ce qu il fait à l autre Barí min
gàtël dâk il n est pas soumis au talion pour avoir
tué un autre

iX x J et pas vÂ x malgré l accent parce que Sa c îd le

paraphrasa par ¿liJI A wj lV I 3 S l un aide l autre

IjlX uJI s A tj j jÂî j p á ¿fe vowí ew
semble dans leur conseil et dans leur attaque

o

est passif u jG a aussi chez les Bédouins du

Nord le sens de retourner cp le classique u¿¡5C¡

ác renferme ici l idée d envoyer dire
Jd remorquer emprunté à la manière des chameliers

de lier les chameaux l un après l autre de façon à former
un Uaï une file qui est l infinitif régulier de JciïS usité

dans le Sud pour L S dans le Nord Cette forme
n a pas été enregistrée par les lexicographes Sihâh et

O w w1 5 iA JI l e L tomber sur l ennemi c 5 est en gé
O w Onéral attaquer tomber sur t L j Ij st XS je lisais

lorsqu il vint sur moi à l improviste
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T Q A seuls ont ysUtf Lane est très insuffisant JaS et

jlaâ lier les chameaux à la file n y figurent pas L C A

est le seul qui soit complet Ce verbe de chameau
pour ainsi dire a été appliqué à la vie des hommes
et nous avons lié nos chameaux est devenu dans
toute la Péninsule synonyme de nous sommes par
tis ou tout simplement nous sommes allés Il y a
des analogies en quantité Or au lieu de doubler le
b on a choisi l autre forme intensive J cj itout

aussi usitée chez les Bédouins comme et
envoyer promener j i et jji enrhumer j j et

ó r rafraîchir et un tas d autres Fleischer fait à pro
pos de ce verbe Z B M G V p 22 note une remarque
extraordinaire Mit Rücksicht auf die Grundbedeutung
entsprechend dem engl to drop to drop out Oui c est
là imprimé Ai je besoin de dire que jJn ï goutter et
jJaï lier les chameaux à la file ne sont que deux appli
cations du même sens fondamental On pourrait tout au
plus se demander quelle signification a précédé l autre
Le fait est qu il a plu avant qu on ait commencé à lier
les chameaux l un après l autre

jBjjj est pour jojSi Prov et Diet p 116 Z B M G

1858 p 209 jWjjLXjU v 3 le travail va être
bientôt terminé J J Lu si LJ JotiJI Lusjï UJ
lorsque nous eûmes fini le travail Ici les Bédouins

1 Que je ne considère pas comme une formation collatérale de

J cIs Reinhardt o l 391
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du Nord disent gJI Luycaä ou Lu a3 Les deux verbes
proviennent de la même racine et ont au fond le même
sens dans le parler bédouin non pas dans les diction

naires jbjsx J terminer accomplir u ï est aussi
très employé en c Omän voy Reinhardt o L 273 347

¿¿i ci y j ai terminé mon travail ibid p 211
mi iXijj L sbî j c est à dire il l a refusé et

ne veut pas
o

o iA C est la forme passive tout aussi bien con

servée en Hadramût qu en c Omân

Parfait du passif

Le parfait est J fi c il ou fë c il jJii fu c ùl fû c ùl
oufë ùl 1

I

Sing 1 gitilt gutùlt gûtùlt j ai été tué
2 gitilt
3 m gitil gutùl gëtùl
3 f gïtlet gùtlet act gatlet owgatlat 2

Plur 1 gitilnâ gutùlnâ gutilnâ
2 m gitiltù gutultû gutiltû
2 f gitilten ou tan
3 m gitlû gùtlû act gatlaw
3 f gitlen gùtlen gùtlan act gatlan

1 On ne doit pas confondre le passif avec le verbe actif de la
o

O s
forme J i pour laquelle la règle exposée Prov et Diet

p 60 61 est aussi valable dans le dialecte de Hadramût
o

2 On connaît le proverbe ancien J lXaqî çy i J expliqué
dans tous les dictionnaires
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n

Sing 1 h u n ù g t h ü n u g t f ai été étranglé

2 hunügt hünugt
3 m hunùg
3 f h un g et

Plur 1 hunùgnâ hûnugnâ
2 m hunùgtû hü
2 f hunùgtan hü
3 m hùnûgû hùngû
3 f hùnëgen hùngan

III

Sing 1 debiht dëbiht dibèljt dëbeht j ai été
égorgé

2 âebiht
3 m debïh dëbih dëbèh act dabàh
3 f dèbhet dïbhet act dabhat ou dèbhat

Plur 1 debihuâ debèhnâ
2 m debèhtû
2 î debèhten ou tan ad dabàhten
3 m dèbhû dibhû act dèbhaw
3 f dïbhan dèbhan act dabhan mais j ai

aussi souvent entendu dèbhan
La première voyelle surtout est tout à fait indécise et

varie selon les individus U et i permutent à chaque
moment dans tous les dialectes arabes si l on ne perd
pas cela de vue on passera sur bien des difficultés en
arabe Prov et Diet p 236 Muzhir I p 102 1 11 et s
Les règles si souveraines établies par M Reinhardt pour
le dialecte de c Omân 243 ne sont pas applicables à celui
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de Hadramût On cherchera en vain à fixer des règles
uniformes pour la prononciation de l arabe parlé il n y
a qu une prononciation individuelle On peut bien établir
un paradigme tout en constatant qu il est soumis à bien

des nuances Exemples Fulân éurïh fi râsuh un
tel a été blessé à la tête Anâ talibt 1 el yàm lis
ser kâl j ai été mandé aujourd hui chez le gouverneur
ovJJait Sûràg el asà 3 wirtadd la canne fut volée
et rendue El karrânî c ôzèl l écrivain a été destitue
z jjÄc Gutè c el hêt min ez zarr le fil s est coupe

à force d être tiré G ass el bêt bil auwal kân hinä
ungùl labêt oh ri le mobilier de la maison se trouvait
d abord ici mais il a été transporté dans une autre mai
son Es sanâdîg fùthan les caisses ont été ouvertes

¿üáüt El lussân lî kânû fil bëlâd kùrdû lihêt
mâ gàbbalû les voleurs qui étaient dans la ville furent
chassés là où ils se dirigèrent

Imparfait du passif

Ce temps est J ¿j yif c al ou Jotal yuf c al

Exemples El mara ez zânya tudrab la femme
adultère est battue En niswân ez zâniyât yudra
ban les femmes adultères sont battues Er reggâl es
sârig tigtab îduh à l homme voleur la main est
coupée El gâtil y ig tal qui tue est tué En nisâ
el muhtigbât yù c rafan les femmes casanières se
connaissent sont connues yaVirfan Hâdeh el
kilmeh tuntag c ala siklên ce mot se prononce de

1 Ainsi prononcé jet non pas tilibt ou tulibt
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deux façons El meyyitîn yidfanôn les morts sont
ù Oenterrés 0 yi xx¿

Le passif des verbes jls et n est pas employé on
O wle remplace par les formes Jje¿jl et Jotxit olxi j yj

w OXtl Fíiwa se voit d el Mukdllâ peut se voir ¿ís sJIXH

Jls j U ce woi we se dit pas iA5j it q JLO
KJ UCo iJLàÀj on appelle kânûn le foyer qui

se transporte d un endroit à l autre La signification de
ces formes renferme l idée de pouvoir être possible et

je les traiterai au long ailleurs Les dialectes du Sud
offrent ici des particularités curieuses

Reprenons le commentaire de cette pièce

Jj b prononcé glêl en vertu de la remarque p 38 note

gAj Je pensais que c était pour Uxj commencer
d après d autres analogies voy p 72 et je demandai à Sa c îd

quelle en est la différence il répondit aiXuasJt c Xj

L jj jiAa/LwÎ l i yuisil cî tXjj l ÄAaL Effecti
r

vement en Hadramût lXj et A j sont synony
mes et je pense que dans la langue classique ils ne
sont au fond que deux prononciations ayant chacune reçu

un sens particulier deux ramifications de la même souche
o

Jw et non pas Jul comme dans la langue classique
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LA QASIDA DE NASIR BA A TWAH 1

1 Talabnâk yâ balgûd tisma c t ë 1 â b î
tënissim c alâ nefs essubà 3 min duyûmhâ

O O J ù Oç il b s jj vL L j ¿UJlb
O J 5 û w O û wLj yi3 c2 Tâ c âlim el asrâr dâhir urâbî

uta c lam sarâïrhâ utaMam ktûmhâ

Li í JL o 36 í o o o oL j Ä i L s jL ,w jj
3 Yigûl el ftâ c atwân lâ c usër ma bî

bisêl el mahàrra bâyihèddim dugûmhâ
T ü o OrfI ít í I Í ïjîic c iîj 8 d

5 û al ÎJ l í jLj 8 4 1 J A M J
4 c Alâ hukgm Bû Râlib kama el hêd sâbî

u c Abd Alla Ahmed lil gebîleh c uzùmhâ
H ûjLä 4 i X ç J i US i JL¿ f 3

L jj c xL¿ j Jü J lX c 1 5 j 1 l a e 5

1 La transcription donne la g a sí da récitée l arabe la gasîda
chantée avec l accompagnement du gambûs

2 Il y avait entre ces deux mots une liaison un trait d union
musical pour ainsi dire

3 Ce n existait pas la première fois que la gasîda me fut récitée

4 Une fois Sa îd chanta tXx U une autre Ax jl

5 Il est intéressant de constater qu il chanta comme il récita
Alla ce qui est la prononciation vulgaire partout

6
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5 Galas fî Shêr warsM ila es Sehër nâbî
uhàrgow c ala hökmu makâsir dë c ûmhâ

O t O Ù 0 oî 1 5 3 j t i3 J
Û Ù305 O OL l j XjL A JLc j J

6 Usâhow bisêhe uirsinöü fil madâbî
c ala markaz es sultân gâlû gudûrahâ

O rO O O O Ojuad l s j Äjtj v j2j j s Laoj

3 O i c OL j xi i iA í IjJLi qLÜuiJ I JLc

7 Urànnat la ho m Ii yôsdomûn el marâbî
Benî Mâlek et Taglên dahnû hsûmhâ

3 5 O O 5 O wI Jl 0 ynA aj J ¿5
3 O O CL /0j a Íj Á5 l ds Ji üLJL/O á j

8 Uraddû c ala rûs en nemès ûel genâbî
g a b â i 1 yirûmûn el higàg lî rûmhâ

jLA jsUIj jÂ À J jAjj g l c
3 O oa yjr ik 1 3

9 Ula gid fitàk sêlî ufàtgat së c âbî
muwârid ma c àk walla niyibbis c utûmhâ

O O O û ùjjLstÄ v ftï îj JL w ¿L a í iA s 2 Si

y ûw,o oL wOj V c u A i LJIj i¿V x /0

1 Après jjJ il y avait prolongation de la note évidemment pour

remplacer le tombé de ¡J
2 Il chanta ilâ et récita ulâ de même il chanta ftàk mais

récita fitàk
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10 Ugïbëfc âl c Abd Alla ubedwân nsâbî
ugàrrabët lahwàtk el higàg lî tesûmhâ

O O O w m û Orf OUaJ jijiAjj JÜ I X x i J v sa

o i O O ORL Ài j g s JI i¿k jj b5 ii íj 5
11 Ma c àk kahhat eUjaggâm yâ bin Hâlâbî

ugïsmak àwèy wahwàtk zâdet gusûmhâ

O f rt ß w ûjbL L j j L î i¿L
O O O 0 O 3 Û ùí ajmj Ol I j t¿l w Sj

12 Tëbà yâm min fàgak za c îg ed diyâbî
nahâr el ma c âbir tihtelif fihsûmhâ

JT c ÛjLiA J I J í j ûL îj s j L a j
J o o o oL oj Lc sij jL K jL j j

13 Udâ lî sadàr minnî usïdder gawâbi
c awâzâ bàla c ïseh inbiyyit inkùmhâ

g K A AO
ù ùw oL j x j i i y w r ïk i 5 î c

TRADUCTION

1 Je ife pne joère de to générosité d écouter ma de
mande et d allégir Vâme perplexe de ses contra
riétés 2

D Û1 Il chanta gibtâl tandis que l auteur a dû chanter jlXxs j
comme Nâbira V 1

2 Voir le commentaire
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2 0 toi qui connais les secrets visible et invisible tu
connais les pensées cachées du monde

3 Le jeune homme c Atwân dit Si la dixième partie de
ce que fai en moi se trouvait dans le torrent de
rafle il détruirait ses levées de terre

4 Il le dit sur le gouvernement de Bù Abû Râlib
el Qa c âtî qui est haut comme la montagne et
chez c Abd Allah I Ahmed se trouve la décision
de la tribu

5 Il résidait à Éhêr et envoya à eé Éihr un messager

et sur son ordre les Sihrites des billes de gros
gaillards sortirent

6 Ils poussèrent le cri de combat et allumèrent les
mèches contre le campement du Sultan c Abd
Allâh I Sâleh en disant Sus sur eux

7 Les filles leur chantèrent là où ils se choquaient
contre les épaulements Les Benî Mâlik et Taqlên
les YâfHtes ont repoussé leurs adversaires

8 Et ils portent la main sur la poignée des sabres et
des poignards ce sont des tribus les Yâfi tes et
les alliés qui désirent les choses que je désire moi

9 Lorsque mon torrent aura tout envahi et mes gorges
auront fendu la terre nous mettrons à sec par
Lieu les rigoles de tes abreuvoirs 2

10 Tu as amené les z Abd Allah 3 et les Bédouins de
Nasâb et tu as imposé proprem approché à tes
frères les choses que tu blâmes

1 Traduction incertaine
2 Du neqîb et d el Ketîr

3 y¿¿ JÍT Abd Allah I Sâleh
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11 Tu possèdes le souffle du ventouseur ô Ealâbite ta
part est peu de chose tandis que les parts de tes
frères l ont augmente

12 Tu auras un jour le hurlement des loups au dessus
de toi le jour où les fusils seront constamment
charges

13 Voilà ce qui vient de moi et envoie moi la réponse
Nous sommes des besoigneux sans manger et nous
nous couchons le ventre vide

COMMENTAIRE

Le mètre est tawîl avec deux pieds bacchiques dans
la dernière moitié de chaque hémistiche

V V Vw v, lwSa c id en récitant et en chantant cette poésie fit une
pause v très brève entre chaque pied et une pause
plus longue vv entre les deux hémistiches

o

1 Oj b Jj v5l Lj Nous savons que Ut
pour tous les cas est ancien L C A 18 p 7 Cette forme
s est conservée jusqu à présent en Hadramût et chez les
Bédouins du Nord

awJLj v á¿ Cí Jil¿ c j íuyü t jyo X c t 5

w y jo îw o oîj ¿aN mwj ¡¿¿yo L Li çytfv c¿ J ySAJj
tí Xo amääj si quelqu un te frappe un coup à l im

1 Les autres Yâfi ites
2 Voir le commentaire
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proviste et s enfuit tu en demeures fâché jusqu à ce que

ou lorsque tu l aies trouvé tu le frappes alors et la
mauvaise humeur s envole Mansûr disait avec la voca

s o olisation claire et distincte que je note ici Lit y XJ 0 t

i aawJ XjÁ lit Li w j Jílí LLw í 5 VS
yj l si je suis triste et s il s entretient avec moi et me
console des soucis qui me préoccupent j oublie la tristesse

jf mio consoler dissiper les soucis On peut dire

láLuii j iaiî j M j et g SI ¿¿Uj 05 LS c e st
w 3à dire devient plus facile plus léger jJjil ¡m áj 1 3y Jûî

Ze tabac à priser allège la tête
o

Lyo et z perplexité éire perplexe jL j
îùï Operplexe ¿ais dj sabêt suis per

plexe de la nouvelle que tu me dis là Sabît min ka
lâmak ce que tu m as dit me consterne Ta m met

o

s â b î je suis demeuré stupéfait ¿UJlc s KJt sLs 5

prononc s a b b à b a k üb J üb ils J i M si le chien
vient manger ce que tu as devant toi il te rend perplexe

Comme ce n est qu une variante de Ju i comme

l est de voyez plus bas il renferme la même idée
que frappé colpito getroffen dans le sens figuré

jP fâcherie mécontentement a fâché
mêcontant

C est ainsi que ce vers me fut expliqué et Sa c id me
déclara pertinemment que c est ainsi qu on le comprend
en Hadramût Je me demande pourtant si l auteur n a
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pas voulu donner au dernier hémistiche le sens qui nous
est indiqué par les dictionnaires et qui est courant à
tout arabisant

2 yî Li5 ylb Dans le dialecte de Hadramût le J

est très rare il est remplacé par le q Je ne connais
que JuJà et encore je n y ai jamais pu distinguer l em
phaticité La prononciation du Jt des Syriens et des Égyp

tiens est factice Je me demande si Jb représente vrai
ment un son arabe jS l est être en vue Une per
sonne est S Lä en vue à cause de sa richesse de sa
position etc lb et i jl est une juxtaposition très
commune dans la littérature arabe Et Ta c rîf éd de
Caire p 161

jl è oLxcij Lo qui ne se voit pas ne peut se
voir invisible cache tandis que a¿Lb est absent

être cflché invisible Je demandai pourquoi un imbécile

est appelé 5C jL¿ LùtXJI yit c ü parce que
les choses de ce monde lui sont cachées fut la réponse

de mon homme On lira Lane s v qui ne fait pas
preuve ici comme souvent ailleurs d un sentiment phi

lologique très prononcé LS i cacher comme
j et égratigner Cp l aram qr au targ

et voyez plus haut et 0 Q serait tenté de
comparer u jU et jLè à ü JLä et L à yL et is
Zoheyr AHam mon édit p 144 et Muzhir I p 231 et
suiv mais il y a la différence que Sl et JJ et les mots
analogues n ont pas de verbes tandis que jLè et jU
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sont des participes réguliers de verbes existants y/ t
renferme déjà l idée d absence à être caché

3 o ya c On nomme cette tribu ou cette famille

SjJa c L Jl ou j L c jf Le singulier est un s ic L ou
0 j Lc Souvent on me prononça j x c et ce qui
me fait penser que cela pourra bien être c h jLc

signifie iuLc don ce qui convient bien au métier que

les Bâ c Atwah font
yS i J yw est ainsi nommé parce qu il fait rafle sur

tout ce qui se trouve sur sa route y o wegreissen
J S

wegstreifen pl jS est un instrument en bois
tiré par deux bêtes pour enlever en raclant le limon
que le torrent charrie et qui couvre les champs Il

w 3 5s appelle ainsi j j j u I or tRt
parce qu il j enlève wegstreift le limon de la
terre c est à dire streift ihn hinweg j est aussi mou

voir tíL Le sens primitif de V paraît être en
effet mouvoir Le laboureur vi Ül remue la terre et

lorsqu il fait bien chaud dans le désert toute l at
mosphère semble être en mouvement Au fur et à mesure
que la société arabe se consolidait le sens primitif reçut
des applications nouvelles Plus nous connaîtrons les
dialectes arabes de l intérieur et du Sud de la Péninsule
et plus la morphologie non seulement de cette langue
mais de toutes les langues sémitiques congénères sera
éclaircie Les dictionnaires arabes ne font souvent que
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nous égarer et le Qâmûs vivant de n importe quel bé

douin Yémanite du Masriq ou Hadramite est pour nos
études comparées plus instructif que celui du Feyrûzàbâdî

O J û¿i¿ pl J lsvSî la levée de terre qui entoure
le terrain cultivé

4 Bû Râlib est c Âwad Ben Ornar el Qa c âtî ainsi
appelé du nom de son fils Râlib qui habite presque tou

jours avec son père à Hyderabad

l pl j j a í est montagne en général haute ou
basse et non pas en Hadramût sommet de montagne v

L C A s v qui se dit Ou d xJüs
lfc wj lc jLi iJI la table surpasse la chaise

û J
est plus haute que s Je 3 v tS 0 S ujUä mow

U 5
ventre est sâbiyeh s il est gros et haut L lLu Oj il

J 1¿üIj le ventre de la femme est sâbiyeh par
la grossesse En Mahrî sebâ k sans g est selon
Maltzan Z D M G 1873 p 289 rassasié L on est gU

rassasié parce que le ventre est ¡c a jI famí ow/

comme jl oL coL tílt j IäI I ás o
ceííe maison est plus haute que celle là Le verbe j l

a signifie aussi bien dans le Sud que dans le Nord
monter transitif et in trans dans toutes ses acceptions

o o

Hadramût J 1 Li sQ Ii demain je vais monter
à la montagne Isëb larêm ed dâr ubâyitfen
nidôn lak monte sur la terrasse de la maison et ils
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te seront distincts Lä j s a Lill là le cheval
û

monte sur la jument pour la couvrir i s è b 1 w àl oyü

l jsdc jt J s llc l l Ic ntws disons i s è b mowie swr

to jument le chameau ou l âne ¿Lw
à JO oJ 4¿ v sjî wj PiOd wjl e Ta¿ envoyé à Sibâm

Comment l as tu envoyé à pied 9 Non je l ai fait monter
sur un chameau En Haurân et chez les Bédouins du
Nord s SJt J JL Jvc ä monter sur l arbre

J n 3 O sO J a oswr te mwr j ty ysOI L à LjäJI jJL comme les
outardes qui effrayées se dispersent lorsque l aigle se lève

Qasîdat el Hôtrôbî voir ma Langue des Bédouins Dans

toute la Syrie en Haurân et chez les Nomades
veut dire faire saillir l étalon Ce verbe m a causé beaucoup
d ennui à Damas l hiver passé J avais chez moi un Haurâ
nien qui avait amené un étalon dont il louait les caresses
à qui lui payait deux medjîdiès Cet homme me dictait
des textes fort intéressants mais ses pensées étaient chez

son cheval pour lequel je payais logis et nourriture A
chaque moment il s écriait abri rôh ïsebbî el hosân
je veux aller faire saillir le cheval à chaque moment
un Damascène venait à la porte pour dire qu il voulait

ju s j On voit donc que s applique aussi bien
au mâle qu à la femelle 2 J ai entendu cette phrase
LíLaIío U xjuJI u jsÜS u Lç nous n avons pas couvert la

jument cette année Ruwala Dans la première édition

1 Observez les deux prononciations isëb et isèb
2 Cp Wetzstein Z D M G XXII p 135
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du dictionnaire du Père Cuche on a enregistré ce verbe
avec ce sens mais dans les éditions suivantes on l a
supprimé comme étant trop chocking quoique les enfants

puissent tous les jours assister à une coram po
pulo Faire saillir far salire faire monter est donc le
sens primitif de Là Dans le dictionnaire indigène on

trouve et être devenir haut La racine
a déjà ce sens voyez plus loin et comp Ja et

lc l Uää sauter en selle Béd de Syr Cp aussi
Schwarzlose Die Waffen etc p 163

c Abd Allah était le fils d Ahmed frère de c Omar el

Qa c âtî qui était le père de c Awad neqîb actuel

5 pl jJ sLn est un tronc d arbre dégrossi ou
non bille

o y ji j pl est un homme gros et gaillard Un indice
û j

de ce sens se trouve dans les dictionnaires p otó XjjL 5
o

ays j jj tôt r s f ä oóLí jî
w En Hadramût j c¿ signifie choquer heurter

c est là l explication de L smL sîjXt e t T C Â ajoute

très bien J J i Lg W¿A agitating action
comme le traduit Lane

6 ks A/a est le cri de combat yahmêl yahmêl
fâghom à l attaque à l attaque sus à eux

i allumer jS et être allumé Vient
du persan y v Vullers Lex s v Ris net en nâr
le feu a pris est allumé E r s à n t e n n â r j ai allumé
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J Oy we feu qui est xää et Syi Er sin en nâr allume
le feu G id rasàn t ha je l ai déjà allumé

jl a pl de gL a pierre à feu du fusil qui allume
la mèche jcLxi Sa c îd me déclara franchement qu il ne
connaissait pas exactement la portée de cè mot Si cette

traduction est vraie il faudrait lire La Jb Chez les

Bédouins du Nord de Hadramût correspond à
w û5jays pam ctó sews cendres des Bédouins de Syrie

0 LM aJI j í yo LjJlc le campement était à Shêr où c Abd

AUâh I Ahmed nommé plus haut était gouverneur
La ville fut assiégée par le neqîb c Omar chef d el Mu
kallâ et son allié c Abd Allah I Sâleh el Ketîrî Tous les
habitants de la Péninsule arabique et les Bédouins du
Nord de l Afrique prononcent sultán avec un u¿ Ace
propos un membre de l ambassade que Muhammed I Rasîd

envoya au Sultan il y a quelques années dit une fois
en ma présence Vous autres vous appelez le Prince
des Croyants sultán tandis que nous mêmes nous
l appelons sultan et nous sommes les vrais Arabes
et devons bien savoir comment le Sultan s appelle

7 o choquer frapper
slj/ pl épaulement en pierres pour le classique

O

sL

8 J c nach etwas greifen baisser la main pour
saisir quelque chose

a

sc i pl ft v sabre les deux mots égale
ment usités
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g s est le pluriel de s s h e g g e L cAose
oö/ei mot si fréquent dans le dialecte d Egypte Cp p 37

9 é¿¿ y m torrent en sortit On
dit J w JIj w äs jt Ji to vallée est envahie par le torrent

ou bien mieux oyi j tíUs J N le torrent a envahi
la vallée

o

xj fendre crever üräs cfwne eto/fe
Xj í gorge qui débouche dans la grande vallée

o

j oc voy l explication dans le métier d el harrât v
d Berg o l p 81 de Goeje Hadhramaut p 22

10 Nasâb est la capitale des sing älc située
entre Wâdî Dará et Wâdî c Abadân qui versent leurs

eaux J yw dans le sb gji äJI Maltzan
jRez se p 248

11 li il ¿¿i ainsi commenté dans le métier relatif

5 O w w va Û Vi ilbIiXjI ¡u¿Lj g Jy íj L J IvAjI 2 go ija sj

1 C est ainsi qu il faut écrire et non pas ¡LmJI avec v Maltzan

Wrede s Reise etc p 292 à v sandig est erroné ¿I if
est en Égypte et en Hadramût oLa Ïj V Un jour de vent
j étais assis avec mes Hadramites dehors et l un d eux me dit

O O O 5ïLmJI üL¿Sl tí L¿ j j lève toi de là la poussiere de sable t a

enseveli ou le couvre j S w a se dit du sable ou de la terre
soulevés par le vent et ¿L w Ji n est sable mouvant Flugsand
qu en tant qu il est tourbillonnant dans l air

2 Mon homme prononça tantôt ruwêh tantôt ra weh r f iyi
pl de 5Cs t Cf p 38 note
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JO IM O Ci Ocsw jjjá js jEjj fe ventouseur frotte
les paumes des mains ensemble jusqu à ce qu elles soient

chaudes et souffle avec la bouche dans les mains qu il
met sur l endroit où la ventouse doit être appliquée pour le

rechauffer ¿S o souffler comme lorsqu on se chauffe

les mains en soufflant dessus la bouche grand ouverte

ß js Ji est une tribu bédouine très méprisée dans

le Wâdi c Amd Selon M v d Berg o l p 55 c est
une famille de la tribu el Ga c dah C est une grande injure

que de dire à quelqu un j b oJ tu es un Ealâbî

12 jj 1 3 tíkJ Jj uâà ou èJ os e vendra
un jour ou ils les ennemis e viendront un jour Cp p
109 Le sifflement des balles ressemblera aux hurlements
des loups Le dernier hémistiche se traduit mot à mot
ainsi le jour où les mesures de la corne à poudre se suc

céderont constamment aux bouches des fusils

la mesure qui se trouve dans le cou de la corne à
poudre sJs

13 ê jSjo,je t ai envoyé aussi chez les Bédouins de

Syrie üKXaaoj iíLuác üXäLwj ou tíkxL
o o

jl c pl de u fC fém XJ e comme Kw aussi en
Ég et Syr Ainsi sont traités dans le dialecte de Hadra

o

mût tous les adjectifs verbaux 0 j est le
manger en général ká oüt ¿i fr ail 1 Li

1 Surtout dans IXmJI ï E te euÄ gras
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jJJo je rentrerai à midi et que le manger soit prêt à
une femme

ob o j i passer la nuit
05

L Xj Uo J t Lg rfO ni C A i D
Û

ye sw¿s resíe aujourd hui sans manger I it
o JO SI j lp jl 3 j 5 tíX o je we suis pas content de toi

et il faut que tu ne manges pas de toute la journée
Es sêm LaJI cp p 39 note yikûmhâ le jeûneur
passe la journée sans manger ne mange pas

O O w O 3 w5j SJ xa UL äj Äjl J Low U
aujourd hui nous n avons pas de café et tu devras t en
passer jusqu au déjeuner alors tu prendras le café me

dit Sa c îd un jour avec un accent de regret LaJ
û Joh îsb iiXij Ls Lu/ hier soir k u m n â h â c est à dire

o inous nous sommes couchés sans manger LjàJ lulus
nous n avons pas mangé aujourd hui

Le ls ne fait pas de difficulté c est qL JI mais
le verbe pis Je suis persuadé que ce n est qu une pro
nonciation pour pis avec la signification que Dozy rap

porte sous pis La permutation de 3 et est très
fréquente dans les dialectes de la Péninsule Bien souvent

j ai entendu chez les Bédouins de Syrie ù xi pour
relevé dans el Mushir I Cette permutation dialectale
est déjà commune dans la langue dite classique soit
celle des dictionnaires p ex j 3 et j S arrondir avec

5 O 5les mains Jawis et JaàS ôter p JL et p chameau
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C SZ wwétalon qIXîi et 0 LxS se dresser ¿yié et jyS enrouler

w 3 w S Sí S3gOs et gvi de race pure ol i et ¿¡AS rapide cheval
5

et ciy peiner cp y í et g, j S boutique
sii et gs i frapper sur la tête JS cbjä et U A AÍ rote

mení serpent beuglement hájáJs et lX jo grande
quantité de dattes i ,ls et v li êire près de 3 et
contraindre Ja ï et kstf sécheresse le Qâmûs donne
même cette dernière forme comme ic wa s x J la for
mule si connue aJU jJLsLS et JLjLs gwe D¿e le maudisse

aï et ai court etc Voir el ô âsûs c âlâ el Qâmûs p
165 et S¿rr él Layâlî p 5 I Sida dans son el Muhassas

û Omon ms vol XIII dit J U lói qWj j s ul o l áa
c

UJSnfcS wA 5 Í Ä S W JO í av j Olw JLäJ
w O 3aûU jl íj auè i j j ¿u J jLiLj ä JtJt j Jí Q i

Jlüjj Ís W láLool ¿dJkwJS jg í fij íx ls ¡otiiíj ¿JLSí ¿uüls
O M

ija U LsVi V i g 5lXU jtäjj j¿JL¿ ¡jüi /o gvä Aac iíXJlX S j l oJL¿

O 3 û 3 w 3JLüj sy c jjjilsj J 1 c Awi j Ja Aw Ji J j La X j
j ja Sj í¿¿M3 í jjiÀjjï jls xXla wjSj ¡¡iAk xifi c áaS
J jiMut xJÜI lXae o¡ W a j ij 2 ¡¿yJüL Ji ój lA wij

1 Et Js às i 4 s v
2 Les voyelles sont marquées 4 SaM I el Gauzî dans son

joli livre Á¿ fSÍ P 89 rapporte à ce sujet l anecdote suivante
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3

SyjSl j 5 JJaSi3 Ja J S Jl ÄJj JaJaJi
i O

bis jyu q i J Xc j gi l jj s
Nous avons vu qu el Qa c âtî était l objet des louanges des

Bâ c Atwah avides de son argent Il était aussi exposé
à leurs sarcasmes

Yâm gab el Ga c âtî el Ingrîs usall en negîb
min el Mukallâ zalbatû c ala el Ga c âtî uhû yis
ma c U c andenâ ed dùwal mâ yehnigôn min el
gasîd en nekïd Umin kalâm el Habbânî

D rt

jtj I 1 Aijj y A JU5 Uo 5 A aJ î 1
o w o r oLg JiA g Jj L lI ao j Lam c 2

Ù O O C 5 rO ÛxLi I /3 L j ,IlX j IcX Jî r 3
o T o w oL j Lj j J Í v 3 jL 1 ï ji 4
o o Ci f O O w2 À i j Lj5 jI s Q j tíX ii 5

l g A iLjLï lX ï L /o ls Jü J L j 6

sj lXj Lg ií át j4 á¿J iCbjà o c jl j ¿CxÁi fl s j a Jlj

jJLoj Cl S WIaJI y l jSOJtJ ca Sl s LsLí i LsJ i JULj
JLäs ytfti oJütj Lg obLí j Lsi¿ ljr x ïLi ujlÜÍj jXjI i

lXj J L Í LUjlXÁÍ c ÁS IÓL3 j¿3Lji Mt t lij Aí J

Lgiyai ÜlXíc
5 ü

1 Var ¿f 2 Var J
7



iJ 3 Oj ¿xj i j j üL¿i 5 7
I i w 54 Ä Ä x Ä M Ji o jLïLj 8

S O T o ù o♦Afc o 1 1 L5 IJT i J I 9
o o ew oH áj Jj Q 103

f 5 Í v í 3 ¿y JOjA c i 11
o o oLg oCo jwo j í c áj Li 12
o o S 9 D 0j Ji é R J l 5liA Ji

w O 3 O Jü CLg AX Aj j ¿oc L a L LaJí
û O 3 O O D Ci 1 LS 0 S U¿ T 15

L A il Lg ufoLä j ji Á SI ¿U íj s 16

5¡ O T û O Oj v s /i5 j 22 ii a jj ï l c w y i
L j3 j Llji L w c íüÜ Í J cJ 18

Lorsque el Qcfâiî fit venir les Anglais et ceux ci ôtèrent
le neqîb d el Mukallâ les habitants d el Mukallâ se moquè

rent d el Qa c âlî qui l entendit Chez nous les chefs ne se
formalisent des g asidas mordantes El Habbànî dit

1 La fille chérie el Mukallâ des Bédouins n est pas
satisfaite du mari

2 mais il faut espérer que Dieu l arrangera et la conduira
3 J ai le poète fait venir le médecin el Qa c âtî pour

la guérir de ses mauvaises humeurs
4 et il a apporté les cautères et allumé le feu pour la

cautériser

o

1 Var Lji Jj
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5 Si tu es un homme bien né tu recevras les dons
que Dieu t accorde et tu acquerras des biens

6 et tu feras des choses sages que personne ne fait
7 et si tu es un homme bâtard tout peu ou beau

coup s en ira
8 et le vaisseau périra avec tout ce qu il y a dedans
9 Je ne veux pas que la fille erre dans les vallées

10 de crainte que le Satan les Anglais ne l incite et
l égaré

11 La fille est tombée malade et en est morte 0 Clé
ment aie pitié

12 Quelle bonne fille et que d yeux la pleurent
13 Je croyais que le médecin la délivrerait de ses soucis
14 je ne croyais même pas qu il allait la faire pleurer
15 Et ce qui est arrivé dans la ville que ce soit peu

ou beaucoup

16 est à la charge de deux de son juge el Qa c âtî et
de son possesseur les Anglais

17 Des bateaux ont mis à la voile qui amenèrent le
neqîb un peu avant midi

18 Pries Dieu pour qu il les fasse parvenir en bon port

vJU Ana hanigët min kalâmak je me suis
o

fâché de ce que tu dis a Läi irrité fâché formalisé

pl LÇ ïU ou filais Enti tehànnignâ tume fâches
tu m irrites C est tout à fait classique

lXXí aussi acariâtre

lä i o n est pas comme disent nos dictionnaires
européens allumer mais raviver le feu en y éventant
dessus soit avec un éventoir la main ou comme le font
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les Bédouins avec le pan de la chemise soit en y souf

flant avec la bouche ou avec un soufflet LàJI v às
Béd de Syr Je demandai à Sa c îd pourquoi on fait cela

Cl v iil répondit v Ui UL pour que la flamme monte

flambe LUS f i e ven a f a fl am er e f ew i
auflodern machen Ërsïn en nâr usôbbhâ Ö U

o

w OL a ä 5 ¡j új allume le feu et évente le ou souffle

dessus me dit Sa c îd un jour que le charbon ne voulait
brûler S tab bat en nâr le feu flamba loderte auf
S tab bat el harb la guerre s alluma k jj UI c ääI

üjlo Béd du Nord la guerre s enflamma entre
nous et eux avec lequel on comparera la locution bé

douine f jLS vj de façon qu il y a entre
eux y¿ status belli L image est la même xlsd
Negd Syrie et Mésopotamie le serpent se lança fit

un bond üls l v Á qui en est un dérivé 1 J ai déjà

1 Ce serpent volant pour employer la similitude du poisson volant
joue un grand rôle dans la superstition des Arabes anciens et mo

dernes A Arânî VI p 92 parle de jfJszi tjp t¿ oLs qui sont vé
ritablement des yinn Voir Wellhausen Reste etc p 137 Hérodote
II 75 serpents ailés Or ce serpent est grisâtre il se dresse et fait des
sauts formidables d après les Bédouins de Negd et les Haclramites qui

m ont raconté cela Ils l appellent Xï j parce qu il se lance de
lancer cp Muhtt el Mv h s v mot usité dans toute la Péninsule cp Gese
nius Handwb s v p iî et voyez p 44 note En Hauràn il a le nom de

iCoLàj cle wi se lancer Est ce que ce ne serait pas le serpent

Fpty de la Bible Cp v 5 et V élever

Bibliothek der
Deutschen

Morgenlôndîschen
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dit p 89 et ss que le sens primitif de est être haut
monter On fait monter la flamme en l éventant Ce sens
est bien enregistré par les dictionnaires mais ils le met

tent en second lieu Lane n en fait pas une exception

L C A et T C A ont seulement S ç àsJ
3 wxij tjl l 4s wyiïj fe cheval se cabre 1 Lesens

d éíre yewwe est à la tête de tous les autres dans tous les

dictionnaires Il n y a que l excellent Zamahsarî Asâs el

Bal s v qui commence par l UJt Il est évident
que là est un homme dont la taille monte qui pousse
comme on dit et nullement parce qu il a Y ardor juve

nilis d après Delitzsch lob 228 et le feu v A monte
flambe lodert auf De là viennent les significations
dérivées 315 315 x v et j flamme La même
idée primordiale est bien aussi renfermée dans rpiy
brûler de u y éífe Atraí par rapport à la flamme

J ajoute encore que en Hadramût signifie aussi

jouer de la flûte ij iXj v Ai s Alt proprem sow 1
2e ctas a flûte Dans l Algérie du Sud j ai relevé le sens

de regarder mais je suppose que c est d en haut jL¿
Jic chez les Bédouins de Syrie veut dire la même chose

c est une variation de jlb 0 Les dictionnaires n ont que

Jlc jjsi regarder d en haut On lira avec profit et en
confirmation de ce que je viens d exposer ce que le sa

o

1 En Hadramût cela se dit ¿j á
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vant Ahmed Fâris dit dans son Sirr el Layâlî p 172 et

suiv sur et Z soit i/wuà
Le mètre de notre g asid a est le basît avec un

spondée à la fin de chaque hémistiche Cette poésie est
aussi intéressante parce qu elle est l expression de toute
la science médicale de Hadramût Le mot pour ne
pas parler de y est inconnu Le médecin y porte
le nom de jliXo et tout son art consiste à cautériser 1

L existence de toute une caste de poètes qui dans
leur ignorance primitive connaissent parfaitement bien
le rythme et le mètre est un des phénomènes les plus
curieux de l Arabie Et cela paraît être une particularité
de Hadramût ce pays où l on vit encore comme aux pre
miers siècles de l Islâm

APPENDICE
U et j préformantes de l imparfait

Chez les Bédouins de Syrie dans le Ô âf tout leNegd

hadar et bedû au Téman en Hadramût et c Omân

chez les Bédouins d Egypte J Á j 1 0 ou Ü
a le sens de vouloir désirer Mais il faut observer que
dans l Arabie méridionale l a initial ou comme disent
les grammairiens incorrectement la hamza est tombé
et que l imparfait en est seul usité

Exemples de la langue parlée de Négd tirés des dictées

1 Voir v d Berg o L p 90
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historiques et éthnographiques que me fournit Abd Allâh

Mizyad de Uneyza 1 ¿Li Lit je veux aller
avec toi 1 Liî je veux dormir JUI uiu ¿3 Lä 5

jÂjàL k Ji y a b i j tuXiaJs et J êf Âllâh
le vit et se dirigea vers lui voulant désarçonner le petit

û 3
par convoitise de prendre la jument a ß Jî i prends

ce que tu veux cLt J s qJL jJ L¿ 0 t jo
y aä eí Z ow M gtíe fes s¿ews vont envoyer un

i

chameau mâle pour être égorgé sur sa tombe Abî aneg

gibk il a I Rasîd je veux t envoyer chez I Raâîd
o J w, S oSI oLáJ í j fait la connaissance des filles

3 O 5 wvewi connaître oy tjr ö k/ ís
Lj dc et il stipule le prix de mariage qu il veut payer
pour elle c àj i Jy tîW 3 e veux que tu m habilles

en fille Ruwala Les exemples de i i sont nombreux

1 Ce Abd Allâh Mizyad vint presque directement de Uneyza au
Caire pour chercher ma protection contre un Cairote qui avait
trompé son frère C était l homme le plus intéressant que j aie jamais
trouvé en Orient Il m a fourni une grande quantité de renseigne
ments qui ont fait la joie de mon ami Goldziher J eus l occasion de
lui être très utile Pendant sept mois il habitait chez mois au Caire
et je puisais à pleines mains dans le riche trésor de son savoir Il
mourut dans le cours de quelques semaines d une phthisie galopante
m ayant confié à son lit de mort ses deux enfants à Uneyza De loin
je me suis occupé d eux et mes relations avec Abd Allâh sont à pré
sent tellement connues et appréciées dans le Qasîm que partout où
je vais en Orient ses compatriotes viennent me trouver Ils m ont
déclaré qu on m attend à Uneyza et que tous les habitants sortiront
à ma rencontre Je parlerai autre part de mon regretté ami
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dans mon ouvrage sous presse La langue des Bédouins
et j y renvoie au Glossaire

Exemples de Hadramût
Anabàk tistrïlî këtâb je veux que tu m achètes

un livre Horn el bâreh yibôn Masër uel yâm
ma c âd yibôn yibittûn ils voulaient aller au Caire
hier mais aujourd hui ils ne veulent plus aller LjLJÎ

L j aJI J a lí anaba l gebal el yâm bâ 3 bôg
nos je veux aller à la montagne chasser aujourd hui
iù juàS ¡Jú toi qui veux te rendre à la terre
éloignée v p 51 Le verbe L a ici le sens de vouloir
aller à avec l accusatif de l objet construction très usitée
dans l Arabie méridionale Lß ii est employé de la même

façon dans les dialectes bédouins du Nord La langue
classique connaît aussi cette tournure xïlj L¿b o y

je suis sorti à la recherche de deux chamelles que j avais

K Ar Extr Jés I p 134 v U Ll Yém je vais
à Mâreb ß U Ü je veux sortir Horn yibonâ
ou yibônnâ ôhod miswâr la c andhom bâyisû
fûnâ ils désirent queje fasse un tour une promenade
chez eux ils veulent me voir L peut aussi se traduire

o

par exiger demander L j tJo cela demande une

étude Syr cp Reinh o l p 246
La conjugaison en Hadramût est

Sing 1 anabá ou bâ 31 je veux désire négat
mâbâ ou mabà

1 Bà est en vertu de la règle générale qu une syllabe longue
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Sing 2 m ente ou enteh tëbà négat mâ tëbà
2 f enti tëbân
3 m hû yibà yebâ
3 f hl tëbà

Plur 1 nahnanëbà pu ënbà
2 m en tum tebôn ou tebô
2 f enten tebàn
3 m ho m yibôn ou yibô yebôn
3 f hin yibàn yebàn

En c Omân la conjugaison en est un peu différente et

plus éloignée du paradigme classique tOJ a u 1 3

tebâhin yehokkellèki veux tu qu elles te grattent
o l Keinhardt p 14 ¡ocj ü lX Lu yibâ hâdi el
buête il veut avoir cette petite boîte p 211 etHd Sir
min ên t ëbâ va où tu voudras p 102 et 222 Les exem
ples de son emploi comme verbe défini sont nombreux
dans le livre de M Reinhardt pp 170 184 186 234 etc

1 a aussi conservé le sens de refuser seul enregistré
par les dictionnaires je l ai constaté chez les Hadramites
les Negdites et les Qasîmites mais ce verbe se con

ouverte finale portant l accent est toujours suivie d une hamza Les
hadar de l intérieur n observent pas toujours cette règle

M Wüstenfeld Die Geschichtsschreiber p 256 et Die Çufiten in Süd
Arabien p 4 soutient contre Flügel Z D M G IX p 227 que le
substantif i est une abréviation de ÀI Banû se basant sur l assertion
d el Muhibbî Hulásut el Atar I p 74 Je fais observer qu el Muhibbî
était Damascène et qu il n avait jamais mis son pied dans l Arabie du
Sud On a toujours prononcé Beni jamais Boni et si Li venait de ce mot

il serait infailliblement prononcé avec imâla Bâ ce qui n est jamais
le cas Je n admets pas la série étymologique de M Wüstenfeld
Banu el Hârii Bal Hârit Bâ Hârii car cette dernière forme ne
peut pas provenir de la seconde
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struit alors avec ou q et a sa forme pleine c Abd Allah de

c Uneyza j k f Li il rejette la convoitise
Osjß U il declina soit il le refusa ne le vou
lant pas Hd

J e Wi que M Wetzstein a constaté en Syrie

Delitzsch lob 1876 p 462 mais qui m est absolument in
connu ne peut être autre chose que le verbe en question
Il n a rien à faire à ¿j qui n est pas usité dans le dia
lecte des hadar de Syrie En hébreu pDN a aussi le sens
de vouloir et je me rappelle avoir lu dans un ms arabe de

ma collection que est jtJoto î j mais je ne trouve
plus l endroit Je me demande si l hébreu 15 je prie
n est pas le reste d un ancien verbe îon ou qk

Or je suis persuadé que ce l j est l origine
de la préformante syrienne qui a fait couler tant d encre
Il est impossible qu elle puisse venir de ¿b 0 de même
qu on admet que 15 ne peut être une contraction de

ly 2 la chute du pétant sans analogie en arabe
Cette préformante se trouve dans toute la Péninsule ara

bique certaines contrées de c Omân et les tribus bédouines

de Syrie exceptées Dans jlLJjî et u ,L Ji elle
est ou j pour indiquer le futur ana bîrôh ent
bîtrôh hû bîrôh hî bîtrôh ehna bînrôh en
tum bîtrôhum hom bîrôhum et les c aqêdât avec

1 Socin u Stumme Der arab Dialect der Houwära p 11
2 Gesenius Handwörterb 12e éd s v et Z D il/ G VI

p 210 note où Fleischer s est laissé tromper par Wallin qui n était
pas très fort en arabe
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lesquels je discutais cette question me déclarèrent expres
sément que la première syllabe est longue Ils avaient

parfaitement la conscience que ce n est qu une abréviation

de ljJÎ i et c était ainsi qu ils parlaient En Hadramût
O

et dans le Téman elle esH bâ bâ plus rarement j

bey et j
Pour Hadramût elle offre le tableau suivant

Sing 1 ana fém anî bââkol je veux manger
bânâm je veux dormir

2 ente ou enteh bâtâkol bâtënâm ou
bâtnâm

3 hû bâyâkol bâyinâm
Plur 1 nahna bânâkol bânnâm

2 entum bâtâkolûn ou lû bâtënâmûn
ou mû

3 hom bâtâkolûn ou lû bâyenâmûn
ou mû

w w ùExemples bCK o Ij bânbitt el Mùkallâ nous
allons à el Mukallâ JJtó J Jls gyc J SL I ûi u oi
s oJè ¿UóIj 5 äms konnâ bânbitt el Mukallâ ulâken
istawà 1 gâlîl surël ubânsâfir rudwa hier nous
voulions aller à el M mais il y avait quelque peu à faire

et nous partirons demain L k lPj l m et à 1

1 Ma transcription est pour ainsi dire la photographie exacte
de ce que j ai entendu L accent est ici régulier et encore aurais je
dû marquer la hamza finale cp p 404 s note Je fais aussi observer
que la plupart des exemples ont été notés pendant mes conversations
avec les indigènes
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bâte c àrris c alèyhâ quand vas tu l épouser j LjL¿

bânindor nous allons sortir JÛïIj ilâ ba
tâkol minnuh kul si tu veux en manger mange

J y¿¿ AjL 30 bukra bânbitt bânéûf demain
nous allons voir l r P 43 c ie i I 5
L¿ je rentrerai à midi et que le manger soit

prêt à une femme tíJjjl ü je désire te consulter 3

jLs jil i çSViljj iAjíA, Ü îLaoIj asL JI Ld 1 43 xJJI UJOLcj

jv SjL w J ai j5 ei lorsque Dieu nous donnera la santé

nous partirons pour Eodôda nous amènerons l homme et
nous arriverons avec lui chez vous lettre adressée à moi
par un Hadramite d el Mukallâ

Par le fréquent emploi la voyelle longue devient brève
et forme avec la préformante de la 3 e personne soit la

O

diphthongue bay bäy bey soit la longue bê

jlXaJI ¡J LísLo o Ji i j i l ëlo Lo LLjüUI
el Ga c atî ma bêhallî ou bahallî el Frangî yitla c
barra c el blâd bâyiqtolûnuh el bèdû,Ze Qa c âtî 3 ne

1 Ce futur périphrastique avec c J i aller correspond à celui

avec fSsj Syr Prov et Diet p 35o y

2 Toutes les fois que je me servais de l imparfait on le

corrigeait en o ¿¿j disant que L í n était pas juste C est donc

tout le contraire de dont l imparfait seul est usité
3 Et non pas Qaêtî c est l imàla et non pas la diphthongue

J comme écrit partout M v d Berg
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laisse pas l Européen sortir hors de la ville les Bédouins
le tuent tueront Pour bien distinguer la prononciation de
L et ses variations je discutais longtemps avec mes Hadra
mites sur ce procédé d el Qa c âtî ils disaient pêle mêle

mâ bêhallî ma behallî mab hallî mâ bâhallî
et mâ bâhallî de même que bâyigtolùnuh et bäy

jw jj i JoiLs 5 5 Läj U i jL yâm sâf mâ
baytgâzâ yigâwî g 1 ê 1 1 el Ingrîs lorsqu il vit qu il
n osait résister aux boulets des Anglais voy p 69,1 19

Quoique L 0 indique originairement le futur ce qui
ressort clairement du vers 12 de la gasîda où y Lu
me fut paraphrasé par jj ¿kJ y un jour te viendra
et liLi 0 ys ils te viendront un jour on peut con
stater par les nombreux exemples dans cet ouvrage
réunis dans le Glossaire qu il a souvent perdu sa valeur
primitive

Dans le Yéman à l est de San c â chez les Bédouins
du Masriq le L indique encore le futur nous allons
partir vogliamo partiré tandis que dans le Yéman
occidental il se rapporte au présent J Lo bnâkol
nous mangeons à présent comme en Egypte L idée du
futur n y est plus exprimée par L mais la préfor
mante LA de même que dans tout le Yéman méridio
nal Sâ nâkol nous allons manger c Aden Ce sâ n est
autre chose que le verbe vouloir qui y est également
usité mais seulement à l imparfait Niêâ etqarra c je
veux déjeuner Asâ min dê dâ je veux de ceci Glaser
Peterm Mitth 1881 I p 8 Le verbe xäS vouloir

4 Contraction ordinaire dans le dialecte de Hadramût élucidée
plus haut voy p 38 note
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désirer très employé au Té man et remplaçant l impar
fait de AJù dans el Masriq et que les savants indigènes con

sidèrent comme une abréviation de L5 est proba
blement la 8 e forme de L 2

La même variation d emploi se présente en Negd
Nous avons déjà vu qu à el c Ârid et aux pays environ
nants L est la marque du futur mais déjà à c Uneyza ce
sens primitif s est modifié et les dictées de c Abd Allah
Mizyad offrent des exemples où j se rapport au présent

ijJ Lo iiLJ c lX Ij J ü á ¡vi ujj Vi cr
une habitude des Bédouins est que si quelqu un d entre
eux entre chez toi pendant que tu manges a¡ Vj
¿Uit les Bédouins lorsque la mêlée a lieu 3 me dit un
Ñegdite

On connaît le rôle que ce j joue dans le dialecte de

Syrie où il ne se rapporte pas à un temps déterminé il y
est devenu un simple préfixe sans vie propre En Egypte
il peut donner à l imparfait la signification d une action
commencée et encore existante Il figure déjà dans l inté
ressant livre Razz el Quhûf d es Sarbînî mort fin onzième
siècle a H MM Socin et Stumme dans leur excellente
publication Der arabische Dialect der Houwära des Wad
Süs in Marokko 11 p 11 ont relevé par de nombreux exem
ples l existence de cette préformante au Maroc avec le sens

du futur Je crois avoir suffisamment prouvé qu elle n est

1 Je suppose que S L et proviennent d une racine commune
2 M Glaser qui connaît fort bien le dialecte de Yéman m a con

firmé ce que je viens d exposer
3 Ici J pourrait aussi indiquer le futur
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pas une mutilation inexplicable de qui du reste sert
aussi pour former le futur périphrastique Z D M G
VI p 210 note de Fleischer mais une forme apocopée
et stérilisée de J Cette solution fut déjà proposée par
M Socin L C B 1880 n 25 mais ce savant paraît
à présent donner la préférence à ¿u o l p 11 et la
remarque de M Völlers Z D M G XLI p 393 n est
plus motivée M Glaser a proposé sLj venir mais je
crois qu il a déjà abandonné cette étymologie Z D M G

XL p 542
C est d après moi dans l Arabie du Sud cette terre

encore inconnue qui nous donnera la solution de tant
d énigmes qu il faut chercher la provenance et la for
mation de cette préformante qui avec les migrations
des tribus arabes a subi des modifications de pronon
ciation et d emploi Il n est pas impossible que ce soit
la transmission d un fait déjà existant dans l ancienne
langue de l Arabie méridionale M le professeur Hommel
dans sa Südarabische Chrestomathie p 50 compare
la conjonction minéenne j avec la préformante égyp
tienne l j M le professeur D H Müller Epigr Denk
mäler p 46 avait déjà relevé l existence de cette pré
position devant le verbe à l imparfait Je suis tenté
d y voir la première trace de la préformante en question
Les sabéistes décideront

Nous savons par la grammaire de M Reinhardt 270 et

par M le professeur Praetorius Z D M G XXXIV p
228 qu en c Omân le futur se forme en préfixant la lettre

1 Syrienne aurait été mieux car elle aurait été introduite en
Egypte par les Syriens pendant ce siècle au dire des vieux du pays
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ou s M Reinhardt la fait venir de J jc avec
quoi on pourra comparer le syrien b î qui indique aussi

le futur Tanaàûf nous allons voir Tanâkol allons
manger M Praetorius la fait dériver de jL ce qui me
paraît moins probable Moi j ai l idée que ce pourrait

obien provenir de go abrégé en j si usités en
Syrie pour former le futur périphrastique x Hcî UI 5

1 Voyez Prov et Did p 35 Harfouch Le droyman arabe Bey
routh 1894 p 148 Ce livre est vraiment excellent parce qu il ne
donne que la langue parlée de Beyrouth moins quelques petites
concessions à la langue écrite

M le professeur Land de l université de Leyde a bien
voulu me communiquer cette

NOTE SUE LE QABBOUÇ DU HADHRAMAUT

Entre les instruments à cordes munis d un manche
en usage dans les pays de langue arabe nous distin
guons trois types généraux sans parler de leurs variétés
anciennes ou modernes

1 Le luth o i au corps large et profond au manche
très court 4 cordes au moins parfois doublées Chevil
ler droit retourné en arrière en angle droit ou obtus





Le Gambûs de Hadramût
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2 Le tanbour j lLJI corps allongé table en bois
plus forte que celle du luth 2 ou 3 cordes cheviller
prolongeant la ligne du manche Pandour des anciens

3 Le rebab v 1 corps généralement appliqué sur
une tige faisant cheviller en haut et pied en bas table
en peau 1 2 ou 3 cordes Plectre ou archet en es
pagnol vihuela de peña et vihuela de arco

Le qabbouç est évidemment destiné à remplacer le
luth classique instrument plus artistique mais trop
fragile et trop volumineux pour convenir à des musi
ciens ambulants et sans fortune Au lieu des éclisses
délicates qui en composent le dos on a pris un solide
corps de tanbour creusé dans une seule pièce de bois
dur A la table d harmonie peu résistante on a substi
tué vers le bas le tablier de peau propre au rebab teint
en vert dans notre exemplaire et la rosace finement
découpée est figurée ici par un rond de glace étamée
facile à remplacer entre deux groupes de trous percés
dans la face de bois à laquelle se rattache le tablier
Puis on a recourbé en demi cercle le cheviller embarras
sant pour faire entrer le tout dans les dimensions d un
parallélopipède haut de 88 centimètres environ sur 18
de largeur et 10 d épaisseur Enfin on a tendu sept
cordes une en laiton pour les sons les plus graves et
trois paires en boyau ce qui ferait supposer un accor
dage de luth en trois quartes comme celui du troisième
siècle de l hégire L instrument se touche au moyen
d une plume d aigle taillée pour servir de plectre mais
j ignore comment l un et l autre se tiennent en jouant
Longueur de la plume lö 1 centimètres dont 2 pour la
languette

8
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Quant au nom de qabbouç je ne saurais l expliquer
autrement que comme un essai d étymologie populaire
arabe du mot turc qopouz Ce mot comme m assure
mon savant confrère M Houtsma est assurément turc
d origine qopuz en kirghise qomuz en tatare et
s écrit avec un q pour indiquer la vocalisation gut
turale La consonne au milieu se prononce le plus sou
vent comme b ce qui vaut mieux entre deux voyelles
de là le qomuz des Tatares et en effet dans les livres
indigènes l orthographe la plus commune est kobuz Les
Slaves ont emprunté le mot avec la chose En russe on
dit kobza ce qui se retrouve dans la Petite Russie ainsi
qu en polonais et est expliqué chez Miklosich par pan
dora en bohémien kobos cymbale kobsa violon Puis
kdboz et kobza se disent en magyar pour un luth ou une
lyre en daco roumain cobúz et cóbza signifient un luth
voyez la figure dans le Catalogue du Musée de South

Kensington 1874 à la page 219 c est le luth original des
Arabes sans les touches du manche comme celui de
l atlas de la Description de l Égypte et Cihac comme
Miklosich nous renvoient au turc qopouz kopus Vám
béry Das Türkenvolk p 192 décrit le kobos ou kobuz
comme guitare ou violon Radioff Aus Sibirien II p
59 le kobus comme une sorte de violoncelle haut de 3
à i 1 ï pieds Lansdell dans ses deux livres sur la Sibérie
et l Asie Centrale Russe ne donne pas le nom mais
décrit des instruments tant pinces que raclés qu il a vus
dans ces contrées sans entrer dans les détails néces
saires Selon toute apparence on entend par qopous etc
un instrument à cordes et à manche dont la construc
tion et l emploi varient selon les localités
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Or je trouve dans le Catalogue anglais que je viens
de citer à la page 143 un reblé donné par le khédive
d Egypte dont le cheviller droit fait angle comme celui
du luth pendant que le corps ressemble quoique moins
élégant à la caisse de l instrument du Hadhramaut en
tant qu il consiste d une seule pièce qui se rétrécit vers
le haut et que la table de bois se termine en bas par
un tablier en peau Ainsi l idée de réunir les trois
types se manifeste aussi bien en Egypte qu en Arabie
Et puisque la langue arabe ne possède pas le p on arrive
sans peine à l assertion de M Snouck Hurgronje Mekka
II p 54 que le nom turc a été adopté par des popu
lations parlant arabe quand on suppose qu elles ont
essayé de rendre le p dur que Miklosich et Cihac doi
vent tenir des Osmanlis en renforçant le b puis qu ils
ont mis ç au lieu de z parce que le groupe de sons fai
sait penser à la racine ja ï prendre du bout des doigts
Reste à demander si ce verbe s appliquerait naturelle
ment à l action de tirailler avec une plume si ce rap
prochement d idées n était pas suggéré par celui des sons
L adoption du nom étranger dont le sens n était pas
très précis faisait justement l affaire d un fabricant dont
l œuvre ne pouvait s appeler un luth ni un tanbour
ni un rebab mais les contenait tous les trois ensemble

Leyde 22 Avril 1895
J P N Land
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Die Burgen und Schlösser Südarabiens
Von D H Müller

Nach meiner Rückkehr aus Süd Arabien habe ich dies
sehr interessante Buch zum zweiten Mal gelesen und
erlaube mir nun meinem verehrten Freunde einige Be
merkungen zu dem von ihm publicirten Text des Ham
dânî zu unterbreiten Dabei werde ich mich freilich
hüten etwas über seine historischen und geographischen
Auseinandersetzungen zu sagen denn erstens bin ich
in sabäischen Dingen so ziemlich Dilettant und zweitens
möchte ich den Zankapfel der schon so viel Zwietracht
gestiftet hat meinerseits nicht gerne auffangen Ich
halte mich daher nur an den arabischen Text

Erstes Heft

S 46 Z 3 yji s öde werden gibt doch keinen
guten Sinn ich lese und übersetze das Nord
land wo Sem der Sohn des Noah wohnte es lourde
ihm nach dem Tode seines Vaters s js j was aber
auch nicht recht klar ist das Wohnen dort widerwärtig
u s w Diese Lesung wird durch meine Hdschr des
L jl o li von Ahmed er Râzî bestätigt Ibid Z 9
Sowohl im Texte als auch in der Anmerkung steht
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Jb das ich in keinem Wörterbuche finde Gemeint ist

wohl jib denn die Uebersetzung hat richtig Winkel

säule tibr

S 47 letzte Zeile X iL ij statt XJL Ij das nicht
s

existirt

S 48 Z 7 Statt des Plurals iXjIj JI 3 muss man da
auch die anderen Substantiva im Singular stehen wohl

lesen Hl j J

S 49 Z 9 jü jls ist wie überall im Text zu corri

giren Ibid Z 10 öl u Axäj was auch aus der
Parallelstelle in Gézîrat 197,11 hervorgeht

S 50 Z 3 wie richtig in Gez 197,5 Ibid
Z 13 Cil statt Q

S 51 letzte Zeile 0 s

S 52 Z 5 jjtJtj nach ot¿
S 53 Z 9 iL ist unverständlich ich vermuthe

uäJW Ibid Z 11 L ä3I als Plural von ÜI würde ganz

das G egentheil von dem besagen was der Dichter meint

Uebrigens verbietet auch das Metrum diese Form Ich bin

geneigt l JI zu lesen das ein noch gebräuchliches südara

bisches Wort ist und dieselbe Bedeutung wie das oben Seite

88,besprochene J hat Die Herren von Bumdân raff
ten Alles an sich wie die Sturmflut h Alles wegrafft 11 Ibid

Z 15 jJ JLäi muss jedenfalls SI JüLj sein ich ziehe
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aber vor zu lesen 0 l A ác JLSj o¿é s oder 0 l 0

Ibid Z 17 5l m statt L wo wegen des Metrums
S 54 Z 5 jc s Druckfehler für jus Ibid ,Z 8

LgJî und It Ibid Z 12 ¿¿UÍ wegen des Versmaasses

Ibid Z 18 JjS besser
S 55 Z 5 iii mit jïl Ibid Anmerk 3 lies

S 57 Z 4 Ijj t 0 statt g JI j g áyít
Ibid Z 6 und 9 yaâ Ibid Z 13 lies rf¿bl

S 58 Z 1 usai wenn man überhaupt mit Casus

endungen lesen will Ibid Z 4 Iii Druckfehler
Ibid Z 11 0 f und 12 Jf Ibid Z 18 rr oai
wäre an sich zwar nicht unmöglich doch bezweifle
ich dass man es statt von Menschen sagen kann

Der Mann heisst übrigens á íLtl 0 j s nach
Usd el Bâba IV 227 und Tabarî Ser I B 4 1732
und 1989 wo freilich JajLa ohne Artikel steht

Ibid Z 21 Lflt Ibid Z 22 j
S 59 Z 1 Nach XájiXÍ scheint jls ausgefallen zu sein

Ibid Z 15 Der Qâmûs und Yâqût kennen nur die Vocalisi

rung L i die heute die einzige Aussprache ist und vom

Herausgeber selbst nachher gebraucht wird Ibid Z 20

jr 3
S 60 Z 7 lies Jl l xáÜLül oLx J¡ soll bedeuten
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S 20 von edlem Styl und feiner Colorirung was nicht
o

zutreffend ist ich möchte lieber lesen XwLàÀJjj J 1 à die
i

Säulen von Sibâm sind nicht so alt und nicht so kunst

reich wie die von Märib Ibid Z 12 lies l I 3
s

S 61 Z 2 lies ¿j Ibid Z 13 fyf Ibid Z 24
Woher kommt ytil

S 62 Z 1 jjj j denn sie werden nachher aufge
zählt Ibid Z 4 8 J L und xb Lj ohne TeMcZ
Ibid Z 9 Lays Ibid Z 20 Natürlich ¿¿UüL Druck

fehler vergl S 63 Anm 1
S 63 Z 8 xLeLàx ÜLkc liegt wohl am nächsten

3

Ibid Z 13 Der Herausgeber übersetzt ü ij J mit
nicht waren sie die Gehorchenden S 29 dann muss

er aber schreiben und das hat er freilich auch ge

meint Ibid Z 15 ¿t Ibid Z 16 blXs und so
auch die anderen Worte

S 64 Z 3 ¿t Ji Ibid Z 5 statt 005
Ibid Z 9 JáLj Ibid Z 18 Jäls statt iLi was
einen entgegengesetzten Sinn gibt yJiLa ist mir nicht klar

S 65 Z 1 iUsJle Ibid Z 3 lies JJk Ibid
Z 5 vjLiii Ibid Z 18 ¿I Ibid Z 20

S 67 Z 16 Mit Isj ist das Metrum gebrochen
M 3 Ùman muss daher lesen Isp i

S 68 Z 12 lies yjf



120

S 69 Z 5 0 Ibid Z 11 Ibid
o

Z 15 l3L¿ statt ó i

S TO Z 14 Sollte man statt l nicht JL î
lesen

S 72 Z 10 slw weil in der IçM/a
S 73 Z 2 lies 0 L J Ibid Z 13 SA

Ibid Z 16 Dieser Halbvers enthält die Erklärung
wie der Genannte zum Gottesbewusstsein gelangt ist

w O Ound muss lauten 0 öl denn cfcircft
seme Gnade habe ich klare Einsicht in die Dinge be
kommen

S 74 Z 5 Ibid Z 14 j¿ Ibid
Z 16 31

S 75 Z 3 jw íi und Z 13 und passim L ó1
Ibid Z 14

S 76 Z 3 Ich vermuthe LgJUiJ

S 77 Z 12 0 L I

S 78 Z 4 lies vUlsüj jí
S 79 Z 1 ¿Í Ibid Z 2 JbS ohne
S 82 Z 4 F y blieben dort eine Weile L J statt

L aJ wwd deshalb gab er Befehle 1 u s w Ibid Z 9

und passim Qs Ibid Z 12 Statt ¿T Jl wohl
a oD i ¿1 gemeint stände wohl besser 0 á

S 84 Z 6 Man muss mit Prof Ahlwardt Six Diw



121

S 206 damit das Versmaass nicht gestört werde lesen

y Ibid Z 12 ¿WU p ¡y
S 85 Z 4 0 yw s wäre das Richtige Ibid Z 16

Jxjü in Uebereinstimmung mit üU jj

S 86 Z 1 Nach ist eine für das Metrum not
wendige Sylbe ausgefallen Ibid Z 6 0 t und Z 7
Jt Ibid Z 8 J tol er teííe seme Kameele verloren

in der Wüste 0 ±J nicht fand sie aber loieder l käxSls

S 88 Z 10 süJLh J b Ibid Z 10 Es muss wohl
sein Ibid Z 14 Es steht richtig AU Ibid

o 5
Z 16 El Hamdânî hat sicherlich gesprochen aber
als gelehrter Historiker und Sprachkenner wahrscheinlich

O 5
geschrieben

S 89 Z 3 u 11 Jâqût hat Jwi J Ibid letzte
Zeile Wegen des Metrums muss man J statt
lesen

0 3

S 90 Z 13 uJI das auch die vom Heraus
geber angeführten Stellen haben

Zweites Heft

S 83 Z 7 U S U Ich will hier gelegentlich be
merken dass die Hamza in iX a ganz unmotivirt ist
und auf einer irrigen Etymologie der Araber beruht Mordt

mann findet die Hamza auch nicht klar Z D M G
XXX 323
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S 84 Z 8 8j wäre das Richtige obwohl
el Hamdânî vielleicht yi c iCw geschrieben hat

S 85 Z 2 j Wad der Herausgeber übersetzt
ja auch S 6 Ringeltauben

S 88 Z 10 Aj c statt i o U iWe
TOawd Ibid Z 13 0 t Ibid Z 14 JuU

S 94 Z 6 lies
S 96 Z 7

S 97 Z 4 J 3



IV

Praktisches Handbuch der arabischen Um
gangssprache des ägyptischen Dialekts
Von A Seidel Berlin 1894

Eine Kritik über eine für das grosse Publicum be
stimmte und von einem Laien verfasste Arbeit zu
schreiben ist freilich keine dankbare Aufgabe Da aber
so gelehrte Männer wie meine beiden Jugendfreunde
Goldziher und Hartmann dem obigen Buche viel Lob
gespendet haben so muss ich wohl für einen Augen
blick meine Erfahrungen auf dialectischem G ebiet mobi
lisiren und damit gegen die philologische Anarchie die
in jenem Buche herrscht ins Feld ziehen Als ich die
mir bereits als ein non plus ultra angekündigte Publi
cation im vorigen Herbst und zwar am Tage meiner
Abreise nach Syrien von dem Herrn Verfasser zum Ge
schenk erhielt trat mir darin beim flüchtigen Durchblät
tern die wirklich gesprochene Sprache entgegen und er
freut darüber drückte ich auch dem Verfasser meine
Anerkennung aus Als ich das Buch dann aber mit
auf die Reise nahm und auf der Fahrt bis Bejrüt die
nöthige Musse fand es näher kennen zu lernen bot
sich mir etwas ganz Anderes dar als ich auf den ersten
Blick erwartet hatte Herr Seidel ist wahrscheinlich nie
im Orient gewesen kennt also die Dialecte nicht aus
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eigener Erfahrung Was die in dem Buch befolgte
Methode anbelangt so kann ich darüber nur Gutes
sagen Wie viel man in einem solchen Werk bekommt
das hängt von den Kenntnissen des Verfassers und der
Opferwilligkeit des Verlegers ab Ich glaube demnach über

den grammatischen Theil nichts zu bemerken zu haben

Was dort geboten ist genügt für den ji Jaki des Euro
päers im Orient und wird einigermaassen gut abgeleiert

o

ihn gewiss schon als wxà L u erscheinen lassen

Die Hauptsache in diesem Handbuch sind die Uebun
gen mit der wörtlichen Uebersetzung und damit sieht
es leider arg genug aus Die Uebersetzung ist allerdings
gut ja sogar sehr gut aber die arabischen TJebungen
sind eine wahre Olla podrida Sie enthalten eigent
lich viererlei 1 Kairinisch 2 Syrisch 3 etwas das
weder Kairinisch noch Syrisch ist 4 Wörter aus der
Schriftsprache der Gebildeten die ausserhalb dieses Kreises

nicht verstanden werden Es würde viel zu weit führen
alle Fehler in den Uebungen zu corrigiren denn zwei
hundert Seiten dürften dazu nicht genügen Ich hätte
dann um mit den Irrthümern des Verfassers und denen
seiner Vorgänger völlig aufzuräumen ein ganzes Buch zu
schreiben doch dazu fehlt es mir an Lust und Zeit
Ich greife daher nur ein paar TJebungen aufs Gerathe
wohl heraus

S 12 C Uebungen Ga c ân oder g fan nicht gû c ân
ist die kairinische Aussprache Gib Ii ist sehr selten
in Kairo das Richtige ist hat Ii a S¿ ist in Kairo
Masculinum in Alexandrien aber Femininum Wenn
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man in Aegypten gib 11 eg gerlde sagt so erscheint
man als geborener Syrer der Aegypter sagt nur
hat Ii eg gurnâl oder nâwilnî Ta c bana statt
t a c b a n e

S 13 Die Regel über dieser diese dieses ist fehler
haft Ich citire hier was ich darüber im Glossar zu
meiner Ausgabe des Bâsim le Forgeron sage noch nicht
im Handel Le paragraphe 142a de la grammaire de
Spitta n est pas tout à fait exact En Egypte ce dé
monstratif substantif fait au masculin b ou o d a h ou
d e h et au féminin Les deux formes du masculin se

trouvent dans Sabrâwî Eiml Zagal 5,12 Lxso dehdâ

qu est ce que cela On ne peut pas dire comme
dans l exemple de Spitta da ê di 142a cela doit
être da èh da ou deh êh deh Lorsque est em
ployé il se rapporte toujours au féminin Je fais observer
que l interrogatif égyptien n est pas ê mais êh avec le

5 wh très distinct s 5 Quant au démonstratif adjectif
la règle est aussi un peu différente de ce qu enseigne Spitta

35cï et 143 Lorsqu il est postposé il fait au masculin
b ou sô er râgil da ou deh lorsqu il est préposé
on le prononce di dir râgil dil wagti Dih ist
auch Masculinum und am Ende des Satzes sagt man dij
statt di

S 14 Q a d d ê s c h ist eben das Wort das den Syrer
vom Aegypter unterscheidet In Kairo nur h i n a nicht
h ä n ä C Uebungen T ä m ä n sagt nur der Türke der
Araber immer ta man gsJi kennt das Volk nicht
es sagt nur J¡ s Ahû es subâ c el kebîr statt
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da u s w stjil ist in Kairo nicht gebräuchlich Der Satz

muss lauten es sitte di isma h êh Er râgil
deh g fan ketîr statt di gù c ân Der Plural
m a n ä h î r statt des Singulars m i n h â r ist das einzig
Richtige Bäläd ist Femininum also ba c ide
El fil statt el fîle

S 16 Uebungen Lies Inte laggimt statt lagamt
Haddâm statt hâdim Katab di min ist weder
Aegyptisch noch Syrisch es muss heissen m î n ill i ka
tab deh Melîh istSyrisch tajjib Aegyptisch und
Syrisch Lê mâ ba c attisch wara el haijât sagt
man nicht denn das ist eine syrische Wendung die ägyp

tische ist lêh mâ sejjVtis Iii u s w El bäjin
jIJI nicht el baijin 1 und nachher innu ein

zuschieben und hattis es sarg statt sarags
El kabbûd c Alîq oLJx nicht c a 11k Schwätze
rei Hîje sajja c et lil hakim statt der unägypti
schen WenduDg des Verfassers Lissa mâ haddar
tus el fars und nicht mâ farastû el farse Se
gâda ist Syrisch siggâda Aegyptisch Habbat
c ala el bäb und nicht ha bat el bâb Wada c statt
hatt verstehen nur die Gebildeten Die Wörter qad
dês ba c at qan tara und nahr beweisen am besten
dass der Gewährsmann des Verfassers ein Syrer ist In

o

Aegypten nennt man eine Sjtsüs vorzugsweise 3 und

man hat nur einen 1 der so gross ist dass er heisst
Die Wörter jfä und sind in Aegypten gänzlich un
bekannt M e d î n e statt b ä 1 a d ist auch ungebräuchlich

S 118 Uebungen Ich muss bemerken dass der
Verfasser mit dem Präfix b des Imperfectums so ver



127

schweizerisch umgeht als ob sein Buch den Bejrüter
Dialect behandelte Dieses b ist dem ägyptischen Dialect
nicht so geläufig wie dem syrischen Arid wird selten
gebraucht und vom Volke nie es muss dafür ahibb
stehen Chift sagt man nicht sondern chu ft
Dâk el wakt ist eine Erfindung des Verfassers Ma
lâkêtôsch ist unrichtig weil erstens die ägyptische
Form des Zeitwortes nicht LÇ ï sondern ist und
zweitens die Aussprache tôsch eher damascenisch jeden

falls nicht ägyptisch ist Die angeführten beiden Wörter

sind mal kêtûsch auszusprechen El mëgâwïre
gehört der Sprache der Litteraten an Das Volk sagt i 11 i

gembu Tëlatfoh tëlâtfoh die zweite Aus
sprache ist die allein richtige Die Anschauung über die
Verkürzung eines langen Vocals in einer geschlossenen
Sylbe auf welche eine consonantisch anlautende Sylbe
folgt ist durch Spitta s zum Theil ganz unrichtige Aus
einandersetzung in seiner Gram 23a und 67a am
Ende sehr getrübt Spitta s obige Regel wird vom Ver
fasser S 4 wiedergegeben S ah bi das et was weiter
in demselben Stück vorkommt muss hier sâhbi lauten

Mâ betrîd temâlihnâ Dieser Satz enthält zwar kei
nen grammatischen Fehler ist aber dennoch unrichtig
gebildet denn so drückt man sich weder in Syrien noch in
Aegypten aus Bei den Beduinen die freilich nicht betrîd
sagen würde der Satz bedeuten willst du nicht mit uns
essen und dadurch Brüderschaft schliessen Wenn man
bei Sadar und Bedu zum Essen einladet dann sagt man
nur tafaddal itfaddal ëtfaddal ma c nâ oder Un
dena Itfaddalsozu gebrauchen wie der Verfasser in
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i n w i 1 n i e 1 m a m 1 a h a bitte reiche mir das Salzf ass

ist eine deutsche aber keine arabische Ausdrucksweise
M a ml a h a ist Syrisch in Aegypten sagt man m al
la ha In der ersten Ausgabe des Dictionnaire français
arabe von Père Belot Beyrouth 1867 stehen beide
Wörter für salière In der letzten Ausgabe finden wir
nur mimlaha da dieses gute Wörterbuch eben nur den
syrischen Dialect berücksichtigt Aschlah gJuA
ausziehen ist nur in Syrien gebräuchlich Die Aegypter
sagen die Beduinen und in Süd Arabien braucht

man dafür tXaul j oder seil Lii E11 a s 1 1 k
di statt astik di ist auch unrichtig Lastîk ist
Syrisch Im te rührt von Spitta Gr S 172 her Mein
seliger Freund transcribirte oft nicht nach der wirklichen

Aussprache der Kairiner sondern so wie sie in seinem
norddeutschen Munde sich gestaltete Kairiner wie Syrer

sprechen das Wort nie anders als èmtâ aus Das
imte bitsâfir muss emta tsâfir sein Statt
bienha lies biànhu und statt lê ma bitgáwib
nîsch lê mat gâwibnîsch Der Plural el chaijâ
lîn statt el chaijâla ist nicht ägyptisch Jë
rafkùnâ würde in Aegypten bedeuten die unsre Mai
tressen werden wollen Uebrigens würde man dann j e r â f
künä sagen ohne Verkürzung des langen Vocals
El walad dej schâbih und nicht wie der Verfasser
schreibt Mâbakdarist weder Syrisch nochAegyp
tisch In Aegypten sagt man makdarsch Das
von Völlers Z D M G XLI p 373 erwähnte j i r
dar ist aus Syrien eingeführt worden

Nun sagt der Verfasser S V Viel Material ver
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danke ich besonders Spitta Hartmann und Tanta wi
Jedenfalls ist keine Konstruktion oder phraseologische
Wendung aufgenommen die nicht gut belegt und even
tuell mit Eingeborenen nachgeprüft wäre so dass der
Lernende sicher ist nur genuines Material zu bekom
men Dazu bemerke ich 1 dass Spitta nicht immer
zuverlässig ist 2 dass der ägyptische Theil von Hart
mann s Sprachführer nicht den Werth des syrischen
Theiles hat 3 dass Tanta wi keine Transcription bietet
4 dass nicht eine einzige Construction belegbar ist
denn keine einzige ist ohne Fehler 5 dass wenn von
Seiten eines Eingeborenen eine Nachprüfung stattgefun
den hat derselbe ein in Aegypten eingewanderter Syrer
gewesen sein muss der eine Mischsprache gesprochen
Die Syrer sind ebenso unwissend wie schwindelhaft und
der Eingeborene des Herrn Verfassers war wohl einer
jener unzähligen christlichen Aufschneider mit denen
der Europäer in Syrien und Aegypten zu thun hat
Wenn das Buch mit Hülfe eines wirklichen Kairiners
völlig umgearbeitet würde dann könnte es noch sehr
gut werden jetzt ist es zwecklos Das Handbuch des
syrischen Dialects ist bedeutend besser ausgefallen da
der Verfasser hier mit zuverlässigem Material gearbeitet
hat Ich werde in N IV meiner Arabica darauf zurück
kommen



ERRATA
Page 8,1 5 au Heu de Malzan lisez Maltzan

31 pénult chevillier chevüler
32 4 r/ahbus qaliiouç
32 4 gapûz qopouz
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